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Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr. »so. Samstag , den LI. Juli 1896. XI . Jahrgang

ErAes glatt.
Diese Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Schulstatistische Erhebung.
Auf Anordnung des Herrn Ministers der geistlichen

rc. Angelegenheiten findet in diesem Jahre eine Aufi
nähme über das Volksschulwescn statt, bei welcher auch
festgestellt werden soll, wie viele von den zur Gemeinde
gehörigen schulpflichtigen Kindern die öffentliche
Volksschule nicht besuchen. Um die Zahl derselben zu
ermitteln, ist erforderlich, daß der städtischen Behörde
mitgctheilt werde, welche ortsangehörigen schulpflichtigen
Kinder überhaupt keine Schule besuchen, weder eine
öffentliche, noch eine private; sei es, daß sie

1. zu Hause unterrichtet werden, oder
2. aus zulässigen Gründen nach vollendetem

6. Lebensjahr noch nicht in die Schule einge¬
treten sind, oder *

3. durch körperliche oder geistige Mängel am Schul¬
besuch gehindert werden.

Eltern oder Pfleger solcher Kinder werden ergebenst
ersucht, Mittheilungen hierüber— schriftlich oder münd¬
lich — dein Unterzeichneten baldigst zugehen zu laffen,
der zur Entgegennahme mündlicher Mittheilungen täg¬
lich von 11 —1 Uhr auf seinem Amtszimmer— Nr. 25
im Rathhause— anwesend sein wird.

Wiesbaden, den 8. Juli 1896.
Der städt. Schulinspector:

579 Rinke l.
Bekanntmachung.

Um auch den in der Woche den Tag über durch ihre Berufs-
geschafte in Anspruch genommenen Personen Gelegenheit zu münd-
licher Verhandlungmit den Beamten der Königlichen Jewcrbe-
Jnspection zu geben, finden für die Königliche Gewerbe»
Inspektion zu Wiesbaden vom 1. k. Mts . ab besondere Sprech¬
stunden am 1. und 8. Sonntag jeden Monats , Vormittags von
117* bis Mittags l ‘/2 Uhr und am Sonnabend der 2. und 4.
Woche jeden Monats, Nachmittags von ö1/,  bis 7‘/s Uhr in deren
Geschästslokaie, Adelhaidstraße  Nr . 91 II hier statt.

Wiesbaden, den 11. Juni 1894.
Der Regierungs-Präsident.

I . B.: gez. Frhr . v. Reis Witz.

Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Juli 1896.
Der Magistrat

580_ J . V. : Heß.
Schälholz -Bersteigerung

Montag , den 16 d Mts , Bormittags,
werden im Stadtwalde „Kohlheck" :

155 eichene Stangen 2r Klasse,
690 „ „ 3r
830 4r
100 „ „ 5r ..
301 Rmtr. eichene Prügel und

4475 eichene Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9 Uhr
bei der Klostermühle.

Wiesbaden, den 6. Juli 1896.
573_ Der Magnat . I . V. : Heß.

Feuerwache.
Auf dem Ausstellungsplatz im

Nerothal soll eine Feuerwache besetzt
werden. Mitglieder der freiwill. Feuerwehr,
welche dieselbe übernehmen wollen, wollen
sich sofort auf dem Feuerwchrbüreau,

-Zimmer No. 18, im neuen Nathhans, in
den Vormittagsstunden anmelden.

Wiesbaden, den 10. Juli 1896.
584 Der Branddirector: Schenker.

Feuerwehr -Dienstpflicht
^ für das Jahr 1896.

Die Polizeiverordnungfür den Stadtkreis
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vom

tRpr  10 . September 1893, bestimmt in:
§ 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer-

wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
^welchen nach § 5 der Städteordnung das Bürger¬

recht zusteht. Die Dienstpflicht beginnt mit dem
I . Januar des dem zurückgelegten 25 . Lebensjahr
folgenden Jahres : bei neu Zugczogenen jedoch erst mit
1. Januar nach Erlangung des Bürgerrechtes. Die
Dienstpflicht erlischt mit dem 61 . Dezember des¬
jenigen Jahres , in welchem das 63 . Lebensjahr
zurückgelegt wurde.

8 4. Befreit vom Feuerwehrdienste sind: 1. Reichs'
und Staatsbeamte, Hof- und Gemeindebeamte, Beamte
des Communalverbandesund Militärpersonen, auch wenn
sie zur Disposition gestellt oder in Ruhestand versetzt
sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer, Aerzte und Apotheker.
3. Körperlich Untaugliche, welche auf Verlangen des
Branddirectors von einem durch ihn bestimmten Arzte
(Herr Dr. med. Friedrich Cuntz , kleine Burgstraße 9)
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben. Ueber sonstige
Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Commission.

§ 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete
Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich
an die Stadtkasse iin Voraus zu zahlendes Loskauf-
geld ablösen. Das Loskaufgeld beträgt, wenn der
Pflichtige zur Staatseinkommensteuer mit einem
Steuersätze

bis zu 9 Mk. einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
826

„ » 52 „
n ii 146 „
.. .. 300

w — w h
H = 10 *
.. = 15 ..
„ = 20 ..

bei einem höheren Steuersätze — 25 „
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig

gewordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen
Organ des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden
öffentlichen Aufforderung des Branddirectors zum Dienste
persönlich zu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der
Stadt Wiesbaden, welche in den Jahren 1861 bis
1870 geboren sind, das Bürgerrecht besitzen und min¬
destens6 Mark Staatssteuer entrichten, sofern sie sich
nicht schon zur Feuerwehr angemeldet haben,
aufgefordert, sich auf dem Feuerwehrbüreau, Zimmer
Nr. 18, Erdgeschoß rechts im Rathhaus, im Laufe des
Monats Juli an den Werktagen von81/, —12V*Uhr
Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigen
liegt in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach§ 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 M.
belegt.

Wiesbaden, im Juli 1896.
_Der Branddirector: Sch eurer.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14. d. Mts ., Bormittags

11 Uhr, will Herr Generalagent Arthur Frank
sein an der Neubauerstraße Nr . 16 belegenes drei¬
stöckiges Wohnhaus mit 4 a 58 gm Hofraum und Ge-
bäudcfläche in dem Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55,
meistbietend versteigern lassen.

Wiesbaden, den 4. Juli 1896.
Der Ober-Bürgermeister.

4706 I . V.: Heß.
Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau.

Mittwoch, den 15. Juli 1896, Vormittags 10 Uhr,
werden auf dem Kehrichtlagerplatze im Distrikt „Klein-
feldchen" 6 Haufe « (je zu 25 Karren) Straßen¬
kehricht öffentlich versteigert,

t Wiesbaden, den 8. Juli 1896.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Distrikte „Riether-

berg" und „Ueberried " hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen
Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
u. s. w., mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präclusivischen, mit dem 6. d. Mts . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 3. Juli 1896.
570 Der Magistrats_

Grasversteigerung im Rabengrund.
Freitag , den 17♦ Juli d. Js .,

soll die diesjährige Grasnutzung von de»
städtischen Wiesen im Rabengrund ( ca.
116 Morgen ) , an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend verweigert werden.

Sammelpunkt Morgens 9 Uhr
bei der Leichtweißhöhle.

Wiesbaden, den 9. Juli 1896.
Der Magistrat.

I . V. : Heß.
Berdingung.

Die Herstellung einer Canaliheilstrecke in der Roon-
straße, nördlich der Westendstraße, Profil 30/20 em,
Länge 68,0 m, soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a eingesehen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf-
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Samstag,
den 11. Juli d. I ., Bormittags 11 Uhr , zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 8. Juli 1896.
576 Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswesen.

Bekanntmachung.
In dem städt. Krankenhaus wird auf sofort eine

ständige Wäscherin bei freier Station gesucht. Anmeldung
im Büreau des Krankenhauses.

Wiesbaden, den 8. Juli 1896.
577 Städt . Krankenhaus-Direction.

Samstag , den 11. l. Mts ., Nachmittags
6 Uhr, wird im Versteigerungslokale Neugasse 6:

ein braunes Pferd
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 9. Juli 1896.
2004*_ Steigerwald , Vollziehungsbeamter.

Auszug ans den
Eivilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 16. Juli 1896.
Geboren:  Am 4. Juli : dem Schlossergehülfen Daniel

Wendler e. S ., N . Heinrich Richard— Am 7. Juli : demSchreincr-
gehülfen Wilhelm Jeck e. T ., R . Elisabeth Henriette Catharine. —
Am 7. Juli : dem SchreinergehülfenHugo Fischer e. S ., N . Louis
Paul . — Am 7. Juli : dem Fuhrmann Johann Baptist Hurm
e. T ., N. Tatharina Johanna . — Am 7. Juli : dem Taglöhnertirdinand Rupprechte.S.,N.Joseph.—Am5.Juli:dein

chreinergehülfen Lmil Schneider «. S ., N . Jakob Philipp Ludwig.
Aufgeboten:  Der Schreiner Wilhelm Jakob Schnug hier,

mit Margarethe Sauerborn hier. — Der Elektro-Monteur Friedrich
Carl Paul Hermann Hübener hier, vorher zu Magdeburg, mit
Emilie Marie Agnes Meißner zu Brandenburg a. Havel, vorher
zu Magdeburg. — Der Hülfsarbeiter der Naffauischcn Landcsbank
Mathias Heinrich Römers hier, mit Anna Catharine Elisabeth
Siemon hier. — Der Schuhmacher Johann Josef Marrin Stüber
hier, mit Christi« Marian« Ott hier.

verehelicht:  Stal ä Juli : der KjffergehülseJakob Carl
hi« , mit Tatharina Pfag hier.
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Gestorben : Am 9. Juli : Lina Elisabeth. T . des Hiffs-
gefangenen-Aufsehers Adolf Dienstbach, alt 8 I . 4 M. 24 T. —
Am 9. Juli : Mina, T . des Wirths Peter Kilbinger, alt 6 M. 28 T.

Königliches Standesamt.

8smstsg, 6s» II. lull 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Ltistner.
Gon.ee.
Lecocq.
Jungmann.
Wagner.
Pariow.
Waltace.

Eilenbexg.
Conradi.

Dvorak.
Ernst.

Moszkowski.

1. Frühlings -Marsch
2. Ouvertüre zu „Prinz Conti “ » >
3. Am Wörther See, Melodie , . »
4. Finale aus „Lohengrin “ . .
5. Erinnerung an Wiesbaden , Walzer ,
6. Ouvertüre zu „Maridana “ . - •
7. „Die Wachtparade kommt “, Charakter¬

stück . . . ■ • • *
8. Zeitungsenten, Potpourri .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.

1. Vorspiel zu „Ziethen ’sche Husaren “ . B. Scholz.
2. Lied an d. Abendstern a. „Tannhäuser “ Wagner.
3. Zwei slavische Tänze (No. 7 u. 8)
4. Elegie . .
b. Drei Characterstücke aus „Aller Herren

Länder “ . .
a) Spanisch , b) Deutsch , e) Ungarisch.

6. Ouvertüre zu „Egmont “ • . ■ Beethoven.
7. Cäcilienhymne . , - - Gounod.

Violin-Solo : Herr Concertmeister Inner.
8. Fantasie aus Weber ’s „Oberon“ ■ Wieprecht.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den II. Juni, Abends81/* Okr,

ln den Röunion -Sttlen:
B ^ nnlon dansante«

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬

karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements-
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden R6unions-Karten nicht abgegeben.
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde). ,
Gesuche um Röunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen,
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zu tritt._ Der Cur-Director : F . Hey’l.

Fremden -V erzeichniss
vom 10 . Juli 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Philips u. Frau Brüssel
'Haarhaus Paris
Schüssler Buenos-Aires
v.d .Heyden,Dr .med. Tilburg
Hardtmann Hamburg
Martin „
Rotschild Frankfurt

Hotel Aegir.
Goepel m. Fam. Newyork

Alleesaal.
Lindehen m. Fam. Carnap

Hotel Bellevue.
van der Hucht u. Fran Eist
Cardensohn Cöln

Schwarzer Beck.
Straff u . Frau Duisburg
Lane , Frau m. T . Königsberg
Zenke, Frl . M.-Gladbach
Meyer, Kfm. Strassburg

• Meyer, Fabrikbea . „
de Villeneuve de Pesters mit

2 Töchtern Haag
Viehoff, Kfm. Rotterdam

Zwei Böcke.
Pelloth , Kfm. Chemnitz
Liese , pract . Arzt , Vogtareuth
Barth u, Frau Leipzig
Rothärmel , Fr , m. T . Berlin
Federmann , Fr . m, S. Mainz
Koch, Rentner Eschwege
Lotz , Frau Frankfurt

Cölnischer Hef.
Davidson , Rentner Haag

Hotel Einhorn.
Nees, Kfm . Düsseldorf
Rossberger , Kfm. Boskop
van Nes „ „
Nathan , „J Berlin
Wertheim , „ Frankfurt
Bons, Kfm. u. Frau St . Goar
Schulte , Arzt u. Fr . Leipzig

Eisenbahn-Hotel.

Oldenburg
Fürth

Rom

Berlin

Cöln
Cöln

Cöln
Worms

Wurzen
Freiburg

Offenbach
Cöln

Baden

Meyer u. Frau Bremen
Rose, Kfm. Halle
Kluft , „ Elberfeld
Weber , , Erfurt
Thailmann , „ Neustadt
Reps, in. Fam. Erfurt
Richter , Caplan Bad Orb

Englischer Hof.
Miss Lery Baltimore
Mr. Lery , Fabrikant „
Rosenthal , Frau m. Kind

Frankfurt
Alpheus . Kfm. Hamburg/

Europäischer Hof.
Singer m. Fam . Meerum
Straussinsky , Frau
Vollmann, Frau Altenburg
Thomsen , Frau Schleswig
Thomsen , Frl . „
Engelbrecht,Frl .Braunsehweig
Cremer, Fran Hagen

Grüner Wald.
Buocryner , Kfm: Leipzig
Milz, Kfm. Lindenberg
Kern u. Fr . Salzburg
Finsterbusch , Kfm. Frankfurt
Rudenberg , Kfm.
Arnold , Frl.
Kraft , Kfm.
Finus , Kfm.
Hessenberg , Kfm.
Schmidt , Kfm.
Dr . Martin u. Fr.
Martin u. Fr.

Hotel zum Hahn.
Stichler u. Fr . Waldalgesheim

Hotel Happel.
Manteufel , Kfm. Danzig
Herrmann ,Arch . Grünwinckel
Ninck Vowinkel
Gutbrod Bonn
Stoeffler Heilbronn
Schulmeister , Ingen . Cöln
Boerner , Lehrer Berlin

Hotel Hohenzollern.
de Kempenaer Arnheim

Kaiser- Bad.
Wenders , Bürgerm , Neuss
Philipp , Kfm. u. Fr . Chemnitz
Schüller , Techniker Cöln

Goldene Kette.
Krassmann , Kfm.

Wald -Uelversheim
Grassmann , Frau
Heuss Stralsund
Badhaus zur Goldenen Krone.
Müller, Maler Saarbrücken
Beyersmann , Ingen . Hagen
Levi u. Fr . „
Kainberg , Rent . Offenbacb

Weisse Lilien.
Zarges u. Fr . Gr . Gerau
Fuhrmann , Frau Potsdam
Bernhard , Frau

Nassauer Hof.
S. Gibbs u. Fr . Chicago
B. Gibbs u. Fr . »
Remkes Elberfeld

Villa Naseau.
v. Pelkeh u. Fr . Berlin

van der Feen u. Fr . Alkmaar
van der Feen u. Fam . „

Hotel National.
Weckerle , Kfm. Stuttgart

Nonuenhof,
Klein , Kfm. u. Fr . Oberstein
Lahs Marburg
v. Sehuher »
Korndorfer »
Reichardt , Fr .u.Sohn Coblenz
Schiffer, Frl . „
Payne , Kfm. London
Versöhner , Hauptm . Spandau
Hübner , Kfm. Berlin
Orweling, Kfm. Amsterdam
de Boer, Kfm.
Suhren u. Fr.
Kleefeld, Kfm.
Koerver , Kfm. u. Fr . Aachen

Hotel du Nord.
[iSeidler , Kfm. Wernigerode
Jaeger u. Frau Cöln

pGabbioneter,Ing . Frankenthal
Hotel Oraniou.

Mrs. Plowden m. Bed.
Pariser Kot.

Kunze m. Fam.
Pfälzer Hef.

Puffrath , Stud.
'elis

Promenade-Hotel.
Euthen u. Frau Batavia
Fränkel , Kfm. Frankfurt
Seutpaul , Fbkt . Hildesheim

Rhein-Hotel.
Littlen u. Frau Manchester
Molineux u. Frau „
Hartmann , Frau m. Fam.

Baden-Baden
Jordan , Frau Aachen
Pertsch,Fbkt .Oestrieh -Winkel

Badhaus zum Rheinstein.
Beucke , Oberlehrer Berlin
Rau, Frl . Frankfurt
Leichtweiss , Frl.

Hotel Rose.
Mrs. Downing Brüssel
Miss Boese New-York
Harris Brüssel

Goldenes Ross
Kaulen , Frau Cöln
Michelsohn Wilhermsdorf

Weisses Ross.
Schneider Rheingönheim
Korsmann , Consul m. Fam.

Finnland
Maul u. Frau Auerbach
Roquette u. Frau Breslau
Pinss , Rechn .-Rath m. FrauBerlin
Homburg , Frau Barmen

Römerbad.
Berger , Kfm . Altmachau
Dr . v. Staehlin , O.-Cons.-Rath

m. Frau München
Straub , Wwe.

Russischer Hof.
Capell, Rechn .-Rath m. Frau

Duisburg
Weisser Schwan,

Schuster , Kfm. Auerbach

Arntz , Kfm. Höxter
Hotel Schweinsuerg.

Wolf, Frau m. Teht . Berlin
Smerk u. Frau Erfurt
Weinicke , Kfm. Elberfeld

Badhaus zum Spiegel.
Kersten Berlin
Kronheim , Kftn. Glogau
Ramsdorf u .Frau W ergneurask
Goldstein , Kfm. Lipine

Hotel Tannbäuser.
Autz Bonn
Böger, Kfm. Brüssel
Donrmann , Priv . New-York
Dohrmann , Frl . *
Schmitz , Kfm. Boppard
Zimgardt u . Frau Stuttgart
Follack , Schriftsteller Wien
Knapp , Fr . Steinwerder
Bergnet , Secr . Klingmünster
Pouritz u. Frau Königswinter
Dr .med.Kleeblatt Seligenstadt

Taunus-Hotel.
Junker , Rentner Wien
Rosenthal , Kfm. Hannover
von Syskonski , Refer . Posen
Rudolphie m. Fam. Halle
Röhrig , Kfm. Dresden
Balke m. Fam . Schwiebus
Campagne Kfm. mit SchwestAmsterdam
Gerhauser . Kfm. Allagen
Hecker , Kfm . u. Frau Cöln
Krause m, Schwest . Essen
Dr . Polgar , Rechtsanw . Razin
Classen, u. Fr . Regensburg*

Hotel Victoria.
Wow Wulf u. Fr . Petersburg
Gräfin d’Arpremonte Nizza
Werdehoff , Frau m. 2 Töcht.

München
Gilbert , Kfm. u. Fr . Brüssel
van der Stadt u. Fr . Zaandam
Keyser u. Frau Amsterdam
Niemann , Kfm. Cöln
Schwarz , Rentner Boston
Mrs. Murray Chicago
Murray , 2. Frls . ,
Weil , Bankier u. Fr . München
Lindhoven , Kfm. Zwolle
Taylor Troy
Mr. Robinson Lyon
Durell , Dr . Somerille

Hotel Weins.
Poppe m. 3 Töcht . Zwolle
Pfeiffer u. Frau Elberfeld
Woellenhoff , Priv . Camen
Weidel , Frl . Berlin
Dr . Dübbers m. Fam.

Göttingen
Zauberflöte,

Feigen Hanau
Stumpf Konken

In Privathäusern:
Villa Capri.

Dr . Reimer , Assess. Hamburg
Pension Winter.

Dr . Marvin u. Fr . Amerika
Rosenbaum , Frau Hamburg
Rosenbaum , Frl.
Wolf , Fran

Bekanntmachung.
Auf Grund der BestimmungI, 3 a der Bekannt¬

machung des Herrn Reichskanzlers vom 4. März 1896,
betreffend den Betrieb von Bäckereien und Konditoreien
(Reichsgesetz-Blatt No. 6 und der Bestimmung VI der
Anweisung des Herrn Ministers für Handel und Ge¬
werbe vom 15. April 1896 (Amtsblatt No. 20) wird
hiermit für die nachstehend verzeichneten Tage, an denen
alljährlich regelmäßig Arbeitshäufnng und Bedürfniß
nach Ueberarbeit eintritt, im Woraus Ueberarbeit ge-
tattet:

10 Tage vor Weihnachten,
1 Tag vor Neujahr,
2 Tage vor Ostern,
2 Tage vor Pfingsten.

Für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1896
wird Ueberarbeit für 9 Tage vor Weihnachten und
1 Tag vor Neujahr gestattet.

Gleichzeitig wird «och darauf aufmerksam gemacht,
daß die betreffenden Gewerbetreibenden die erforderlichen
Aushänge (Kalendertafel und Abdruck der Bestimmungen)
ich zu beschaffen haben.

Die Kalendertafel ist vor dem Aushang auf dem
betreffenden Polizeirevier mit dem polizeilichen Stempel
verschen zu lassen. Der Abdruck der Bestimmungen ist
in der Buchdruckerei von Plaum, Moritzstraße Nr. 27,
käuflich zu haben.

Wiesbaden, den 26. Juni 1896.
Königl. Polizei-Direction:

K. Prinz von Ratibor.

Acker-Uerstelgerung.
Dienstag , den 14 . d. Mts ., Nachmittags

um 3 Uhr beginnend , wird in der obere«
Restaurationshalle der Brauerei „Zum
Taunus " in Biebrich a. Rh ., das in der Ge¬
markung Biebrich , im District „Holzgaß ".
5 Gewann , belegene Domänen -Grundstück,
Lagerbuchs No. 6513 im Flächengehalte von 7 »
93 qm öffentlich versteigert.

Nach 4 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zuge-
laffen, sondern die Versteigerung wird nur unter des¬
jenigen fortgesetzt, welche bis dahin Gebote abgegeben
haben.

Wiesbaden , den 8. Juli 1896.
977b Königliches Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 11. Juli 1896 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier.

2 Verticow, 1 zweith. Kleiderschrank, 1 Wasch-
console, 1 Klavier, 1 kl. Kommode, 1 Ausziehtisch,
3000 Cigarren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahluug versteigert.
Wiesbaden, den 10. Juli 1896.

2003' Schleidt , Gerichtsvollzieher.

II. Andere öffkiilliihk Krkcimt»chiiiigei>.
Bekanntmachung.

Samstag , den 11* Juli d. I , Mittags
12 Uhr . werden in dem Versteigerungslocal Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

1 Pianio, 8 Klciderschränke, 2 Kommoden, zwei
Waschkommoden, 2 Verticow, 3 Tische, I Schreib-
secretär, 1 Nähmaschine, 1 compl. Bett, 4 Svpha's.
1 Flurtoilette, 4 Regulateure, 2 Spiegel, 1 Exempl.
Meyers Convers.-Lericon, 1 Ladentheke, 1 Copir-
prcsse, 22/10 Kisten Cigarren, 50 Fl. Südwein,
1 zweirädr. Milch-, 1 Schneppkarren, 1 Kuh,
1 Ziege u. a. m.,

sowie1 Shanon, 1 Glas-, 1 Ladenschrank, 1 gr. Laden¬
theke, 5 gr. Reale, 1 Papierschneidmaschine, eine
Nähmaschine, 1 Nähtisch, 1 Consol mit Schreib¬
pult, 1 gr. Regulator, 2 Oelbilder, 29 versch.
Geschäftsbücher, 1 Ries Canzleipapier, 1? Ctr
Roth-Java -Packpapier

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahluug versteigert.
Die Bersteigerung findet theilweise be

stimmt statt.
Wiesbaden, den 10. Juli 1896.

4762 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 11. Juli er , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Psandlokale Dotzheimerstraße 11/13 hier:
3 Kommoden, 1 Schrank mit Glasaufjatz, 1 Bade¬
wanne, 1 Badeofen, 2 Kleiberschränke, 3 Svpha,
2 kl. Tischchen, 2 Kühe (rothscheck.)

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahluug versteigerL
Wiesbaden, den 10. Juli 1896.

4763 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 11. Juli d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfaudlokale Dotzheimer
straße 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände, als:

1 Secretär, 1 Klavier, 1 Spiegelfchrank, drei
Svpha's, 6 Stühle und2 Sessel, 6 Kleiderschrünke,
2 Console, 2 Kommoden, 2 Spiegel, 2 Näh.
Maschinen, 2 Nachtschränkchen, 3 Bilder, 2 Negu-
lateure, 1 Zweirad, 1 Theke, 1 Drehbank, eine
Lothstange, 1 Kuh u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Juli 1896.

!4764 Wottenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.
Taunus -Brunne «.

Natürlich kohtensaures Mineralwasser 1. Ranges
A . Zorn , Zthchißt M.

Niederlagen:
prn . Kfm. Htlank , Bahnhofstr.
„ „ Korpabl, Webergasse,
„ „ Koth , Philippsbcrgstr.,
„ „ Schmidt , Ecke Jahu-

und Wörlhstraße,
„ „ KaySach, Wellritzstraße,

1190 _

Hru.Kfm.ßhr .Kitzel
Ecke Häfner- u. BurMi,,

Hru. Kfm. Kaiser, Wetzgergaße,
„ „ Kn-Lct,Schrvakbacheri« .
„ „ War , Ecke Moritz- insh

Adelhaidstraße,
Eichhorn, Adlerstraße.

Hefzopanpertaliile
^ÄHolzmindenÄ 6
Maschinen-n.Mnhlenbanschule
m . Verptleg .-Ans t . Dir . li . Haarmauu,

iijagnalia dei In Sjibterraneis
Hl (oder unterird. Schatzkammer
aller Länder), von 1727—1730,
preisw. abzugcb. Hclcncnstr. 1,1.
/flntti  TafcMavter 70 M.
veil zu verkaufen. 2001*
Hellmundstr. 37, 2. Hth. 1. St . r.

KmdkrMemgril
billig zu verkaufen,
a Aldrechtstr. 23, Hth. Part.

Eis tndjt. Willkjt
auf gleich gesucht. 2002*
Schlachthausstraße 13, 2. St . h. r.

Atiii gut erhaltener Markt
vSv stand zu kaufen gesucht.
1998* Näheres in der Exp.

.in 2awn Tennisschläger
- ' u. Würzb. Zither mit Schule

billig zu verkauf. Helenenstr.1, L
G

PU-suchen pro August für einMädchen (Meierin) ein kl.
einfach möbl . Zimmer
incl, KasseeU. Abendessen. Off.
mit Preisangabe an Molkerei
Grost Umstadt . 982b
Mint  möbl Zimmer von
UU alleinstehendem Herrn per
sofort auf lange Zeit zu miethcn
gesucht. Oft. postlagernd sub
R. H. 101. 978b

Ein WeimMlse
gesucht. Kl. Schwaibacherstr. 14,
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Nicht zu viel vom grünen Tisch!
§ Wiesbaden , 10. Juli.

«* »*’2.WnSS .”* b" »otH« «ahHhotn
pkl'chtetfrigeS und dem Staatsiuteresse so

®ie feiM  anderer Staat in Europa.

XI Jahrgang.

als Verzehrungssteuer bezahlt werde» « affen, wozu bei
auS Deutschland importirtem Bier noch die staatliche Ein.
fuhrsteuer träte. Der Deutsche hat alle» Grund, sich nicht
in die Haut anderer Nationen zu wünschen, allem schon
deS Steuerzahlens wegen, aber er würde sich wohler fühlen,
wenn er sich freier bewegen könnte im gewerbliche» und
wirthschaftlichen Leben. Fürst Bismarck hat einmal gesagt:
„Nicht viel verordnen, aber das Richtige verordnen!"
Und damit hat er de» Nagel auf den Kopf getroffen.

Nirgendwo eine Führung in Colonnen, in abgezühlten
Trupps, nur zum Schluß der Hinweis, durch eine andere
Thür, um keine Stauungen hervorzurofe», den AuSgang
zu verlassen. An die tausend und mehr Personen waren
so mit einem Male vereint, nichts ist geschehen. — nicht

wird bei uns wohl' oft gelöchelt" ü̂ber T“ - I oT * *T ^ S-ld war die Rede. Schreiber dieser
malitäten, es wird raisonnirt übet rELnSt 5  andere Deutsche, die zur Stelle waren,
die nur eine Umständlichkeit ist und davon ,nbem  f* e «"ander ansahen, alle dasselbe: Es
Recht begründet. Dafür ist' aber auch das Efir ** E1 °"” (Ja "°ch «°»cher Zopf abgeschnitten werden. . .
nirgendwo eine so genaue und gewissenhafte Berw'oltun» e6f" : deutschen Reiche wird bei viel Mag man daran bei unS vor der nächsten ReichstagS-
wie bei uns herrscht, wo Durchstechereien und Geldve/ kraut- ^ ^ '"^ " Emer noch bedächtig, fast angstvoll ge. session und in derselben denken, wo unS ja zweifellos neue
schwendungen in gleicher Weise unmöglich sind und speziell Bedenkm tommJZ " ^ Unb Dor  lauter Gesetze für das praktische Lebe» bevorstehen,für das deutsche Reick, ist « j,"  idezieu Bedenken kommen wir in manchen Dingen nicht vom FleckI
L Einr!ch!ung. L jeden 2Ä f " 7 '^ über Dinge, die der Nation zum Nutze» gerLhe« ^ .- -
Pfennig herausfindet. Auch der größte Sozialist°bat°! ock lübmt"' -nnhergefragt, es werden die bei Politische Ukbersicht.
keine Silbe gegen diese »ZZmIm , *'“»P hat noch rühmten Erhebungen veranstaltet und zum Schluffe heißt . ^
w# ciseittHiS ♦ T T Ä ".? Tische mit besonderer Angst: Ja . wenn W .esbade « . 10. JÄk.
an Tüchtigkeit vorhanden ist. Aber wenn so « n-aE ! 2B*e mon  schon im Reichstags iDeutschland auf der Pariser Weltausstellung
grünen Tisch her in der Verwaltung mit orökter«R n, ™ EE battt' bo8 b̂ "ische Volk ungehemmt und! Einer Meldung des Wolff'scheu TelegraphenbureauS
Hastigkeit durchgesetzt wird so wünschenŵ r I[” * ‘1 Tempelseincr Gesetzgebung cintreten zu lassen, zufolge hat der deutsche Botschafter der französische» Re.
Fragen praktischen Lebens' daS prlttische Leben̂und nstbt Wirkte " ^ werblichen und in wirthschaftlichen Fragen, gierung amtlich mitgetheilt, daß Deutschland sich an der
den Aktenschrank bevorzugt zu leben und 6i,rZ Ei? 28u E a"8fi etne  zeitgemäße Handwerker- Pariser Weltausstellung im Jahre 1900 bctheiligen werde,
doch für künftig immer noch mehr Rücksicht LiZ EE ^ etzg-bung. wenn es anders wäre, wenn wirklich der gute Die Tragweite dieser Nachricht läßt sich zur Zeit nicht
können. DaS neue ^ »4 "°4 M - : Probieren geht über -rm-ff-n. Zunächst will sie wohl besagen, daß da- Reich
den unlautere » Wettbewerb  bei «n- SPfirii sw . f „ einen AusstellungS-ommiffar bestellen wird. „Deutschland»
des praktischen Zuges, der vom Volke aus»in» 8'? L - , ^butschland hat viele Gesetze, eigentlich beinahe zu 'st — durch Kunstwerke— auch nach 1867 aus Pariser
* KonZfrV dtZZ «£ , 8,4 ^ wurden auch alle Ausstellungen vertreten gewesen und ei» Engagement
vom grünen Tische her schweigen machte Und es jÄ I2 b?  EEf beffer' fl!ä heute wirken, wenn die des gesammten ausstcllungsfähigen deutschen Gewerbe,
^ uns wirklich etwas zu weit mitunter nach der Schöne IEs grünen Tisch schmeckte. Me durch die Benachrichtigung der französischen
selbst in solchen Dingen, wo das ganz und aar niSt Z ' ! l ! E nmn btI  manchen der für da- all- Regierung selbstverständlich nicht herbeigeführt werde»,
gebracht erscheint. 9 * 9 1 lä)t fZT*  J bê immt™ besetze vergessen hat, waS ein Angesichts der Thatsache, daß die wirthschaftlichen Bedenken

Schreiber dieser Zeilen war in Berlin als das »«JTiit • wü " bebeutet* Bei einem Straf, gegen die umfassende Bctheiligung an internationalen AuS-
Reichstagsgebäude fertiggestM worden war er wl k ÄLf «ne fleißige Befolgung der einzelnen BestimmungenI stellungen sich nach jeder Veranstaltung dieser Art verstärkt
Budopest, der Hauptstadt Ungarns, als dort d°S neue uE7e «Eki ^ . " " ®efe&' ®̂ ches daS wirthschaftliche habe», scheint nach Meinung der „Nat.-lib. Corresp." die
o* v a \  wvivw umr, er wDuoapep, der Hauptstadt Ungarns, als dort do« o ' »v ^ ivyuimujci . . . ««Ma VC4, „yuu.Hiv. ds.vrre,p. vie
ParlamentSgebäudc für den feierlichen Akt der Tauk̂nS E sEE ? " gul.ren soll, ist kein ZwangS- und Erwartung gerechtfertigt, daß die Angelegenheit der Be-
lahrfeier des ungarischen Staates vollendet war ^ r will lEn ^ Ea ^ 's ^ 7 " des wirthschaftlichen uud gcwerb- schickung der nächsten Pariser Ausstellung auch weiterhin
Deutschland und Ungarn mit ^ "1 bfl' nj4 ‘ etwa dies Leben blos um des nicht an einen Punkt geführt wird, wo -in- Reihe vonDeutschland und Ungarn mit einander ernsthaft veraleick̂n? (ÄEs E b“' ^ ' ttDa. b,eä  Leben blos um des 'ncht an einen Punkt geführt wird, wo eine Reih- von
Wohl Niemand. Ms in Berlin das Rcichŝ asaeb̂ude S i w D« bayerische Bundesrathskommiffar Produktionszweigen gezwungen wäre, sachliche Erwägungen
also vollendet war und die Bevölkerung das Innere des Km ^  k  T° [ im  Reichstage, als über h'"ter solche der nationalen Repräsentationspflichtznruck-
H-nns seiner Volksvertretung zu sehen wünsMe bn L .! I« . * ^ nb̂ bun9 ber  Sonntagsruhe in Bayern di- treten zu lassen.
erst lange Erörterungen, wie die Sache am besten̂einzu ^ iübr̂ kab/n̂ ^ wurden niemals die Sonntagsruhe ein- Von Interesse ist die Aufnahme der Meldung in

v Und das Resultat langen Nachdenkens waren!GÄstswelt zu iMdiô ^^ .^ ^n wäre, di- bayerische!Paris. Der „Figaro» widmet der Erklärung des deutschen
bekanntlich die folgenden Sachen: durch einen Nebenemgano Verbältnisien Sonntagsruhe w,rd den Reich» höchst anerkennende Worte. Sie beweise, daß
wnrden dw deutschenR-ichsbürg-r i? C°lonne» SB S *•" «aiser Wilhelm entschlossen sei, den Friede» bis zum B-k
30—50 Personen eingelassen, auch im glühenden Sonnen- tischen Leben b̂ EeistenMen  scheu im prak. ginne des neuen Jahrhunderts nicht stören zu lassen. DaS

w°rten. und alsdann gwg Pawr °P "«-n-r zu se.„. als e.n schöner Gesetz. Blatt wirft s-iuen Landsleuten vor." daß ' sie ?n einem
InM uf I ^' ÄaS‘e '? b°ruber gesprochen, aber es ging Der Dcuticke bat .a f,i  st , « , - . Iâ ntiĉen Falle Weniger vornehm handeln würden. Es
wohl nicht anders, eS bl,eb. wie es war. So am deut. heute mit arthPr7,, ^ ^ ^ wiederholt, keinen Anlaß, erinnert an das wüste Geschrei, das sich erhob, als französische
scheuR-lchstagsgebäude! Im ungarischen Parlaments- ! “ *“ duschen; er wird dort Maler in Berlin ausstellen wollten und fährt fort' Denken
p°last waren die Thorflügel des HauLrtalS « 71 ^ ^ ^ H °°r° zu wir unS, die Weltausstellung
L .7L >". ”rcta' »°°» » ff Ä ffiütto»„im sa’rnmt«  b,« WmUiL
iT * 2 ; ™*  s °n»verbr°nnte Söhne der Pußta, von Zustände nur die TbaiE - flIä  Steuerprobe für dortige Ministern, dem Präsidenten die Freiheit lassen, so zu hau.
M rn  fpü , i„ d»,  X ' - trlJi t,S .“ “.Ä !•? ' ” ie  d " d-».,«- Äaifer »», g-h°!d-,'. 'h. t ? WI-

- - m  Mark - unseres Geldes«haben in Deutschland einen Feind, mag sein:  aber dieser
sin Hkspensterschiff.

Bon Contre -Admiral a. D . Reiuhold Werner.
(Nachdruck verboten.)'

S -el-uten wird nachgesagt, sie seien sehr aber¬
gläubisch. Es mag dahingestellt bleiben, ob dies in
höherem Grade der Fall ist als am Lande, selbst unter
den höheren Klassen, wo den Meisten höchst unbehaglich
öu Muthe wird wenn sie zufällig die Entdeckung

t dre-zeh" f Tische sitzen, - aber jeden¬
falls dient dem Matrosen zur Entschuldigung, daß er
aus See so Mancherlei sieht, was zwar mit natürlichen
D'NS-n zugeht, was sich aber sein einfachesG-müth
nicht zu erklären vermag und worüber selbst die
Meinungen der Gelehrten auseinandcrgehen.

So z. B. erblickt man bisweilen ein Schiff auf so
nahe Entfernung daß man mit bloßem Auge jede
Einzelheit und jedes Tau unterscheidet und plötzlich ist
es spurlos verschwunden, als ob das Meer es ver-
Ichlungen hatte, oder ein anderes segelt über dem Hori¬
zonte in der Luft, die Masten nach unten, statt nach
oben gerichtet. ^

Die Ursache der erfteren Erscheinung ist noch nicht
n*roatJxlXr“̂ feftäeftcat, obwohl es ziemlich sicher ist, daß
sich plötzlich, namentlich in ber Dämmerung, ein dem
Auge nicht sichtbarer Nebelstreifen auf das Meer nieder-
sttlkr und das Schiff den Blicken verbirgt, wahrerd die

ft sogenannte Fata Morgana, eine Luftspiegel,
uug 'st. Der »»geschulte Geist des Matrosen hält beide«

und noch anderes Merkwürdige für etwas Wunderbares
und es »st daher erklärlich, daß aus gleichen Erschein-
ungen die unter den Seeleuten verbreitete und durch die
Phantasie der Erzähler verschiedentlich auSgeschmückte
- D0!£ - »F^ mden Holländer» entstand und noch
letzt von Vielen darauf geschworen wird. ^

b[e .Dampfschiffe immer mehr die Segel-
ahrt mit ihren drei bis vier Monate dauernden Reisen

zuruckdrangen, sowie mit der besseren allgemeinen Schul-
b'ldung verliert der Aberglaube der Seeleute allmäliq

b.en  l °"gen Reisen und in ihrer Ein-
tön.gkeit gab es immer Erzähler an Bord, welche die
Langeweile zu unterbrechen suchten, ihrer Einbildungs-

/ « len Spielraum i-ßen und die G-müther ihrer
gläubigen Kameraden mit allerhand Spukgeschichten er¬
füllten, oie iene für wahr hielten. ^ ®

Indessen auch in neuerer Zeit ist unter den See-
.euten die Empfänglichkeit für letztere noch groß qenuq
Sckiff-'b ""^folgende Erzählung von einem verhexten

?Ls °.'-dL.?LIt « ’ ■* J ”"""
.«-5?
großen Schaden seiner Rheder fast zwei Jahr « lang iü
war ^ madhafen still gelegen, weil es" nicht möglich
■ ' ™ ^ 'annschasl dafür zusammen zubringen. ' Es

Wd einM̂ rdÄ 'ck'.s" ß Üttn  fei '^mal an
-sorb ern Mord geschehen, zeuenweise zeige sich»der Geist

des Getödteten und deshalb wollt kein Matrosse sich
einschiffn̂.

Mit vieler Mühe wurde endlich'eine Mannschaft
zusammengebracht und wir gingen, nachdem wir vier¬
zehn Tage auf günstigen Wind gewartet, in See. Als
dieser eintrat, wollte der Kapitän nichts versäumen,
aber unglücklicherweise segelten wir an einem Freitag!
Wir in der Kajüte dachten freilich nicht daran, aber
die Mannschaft desto mehr, daß eS ein Unglückstag sei.
In Anknüpfung an diesen Aberglauben wurde natürlich
sofort wieder die Mordgeschichte mit dem umgehenden
Gerste ausgegraben, und wenn es möglich gewesen wäre
würde das ganze Schiffsvolk noch desertirt sein.
^ Indessen beruhigten sich allmälig die Gemüther, als
die Rerse in den ersten Wochen unerwartet gut verlief
und nichts Außergewöhnliches passirte. Viel trug dazu
einer der Leichtmatrosen, Namens Karl Hennes, ein
junger Mensch von 18 bis 19 Jahren, bei, der durch
ein lustiges Wesen, seinen angebornen Witz und durch

sem Erzählertalent den Leuten die Zeit vertrieb und sich
bei ihnen sehr beliebt machte. Ich hatte ihn auf meiner
-^ache und oft Gelegenheit, mich über den munteren
Bursche» zu amüsiren.

Wir waren schon zwei Monate unterwegs und
ohne reden Zwischenfall in der Nähe des Aequators an-
gekommen. Dort herrschen Windstillen und Segelschiffe
haben oft Tage und Wochen lang mit ihnen zu kämpfe»
bevor sie sie überwind.». Auch wir lagen eines Nachts
in Stille. Ich hatte di« Wache und sah eine» imz
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Fciav i'l weder blind noch unempnndlich gegen die Ein-
g-bungeu der Billigteit. Das mußte festgestellt werden?'

Zu ui deutsch -spanischen Handelsvertrag.
Di- Verhandlungen der deutschen Regierung mn

Span.cn werden, wie verlautet, noch im Laufe dieses
Sommer- eingeleitet werden. Deutschland wird Spanien
tvu General-Tarif gewähren, während Spanien die zweite
Columne seine» Minimaltarifs als Basis feiner Zugeständnisse
betrachtet.

AuS einer Unterredung mit dem LandeS-
haupimann Dr. C. W. Schmidt

über G oldfuchungen in Ostofrika berichtet einer
unserer Berliner Mitarbeiter dakFolgende: Im Interesie
der Rheinisch. Handels- und Plantagcn-Gefellfchoft rüstete
Dr. Schmidt im November vorigen Jahres «ne Expe¬
dition auS, um daS Land nördlich des Paganifluffes,
UsamSara. ans Goldgehalt zu untersuchen, « on Tanga
brach die Expedition, bestehend aus dem Leiter Dr. Schmidt,
circa 80 eingeborenen Arbeitern und mehreren Europäern.
Ende November auf. Unter den gewöhnlichen Schwt-ng.
feiten bezüglich der Boden, und klimatischen Verhaltnche
begannen die Arbeiten und wurden wer Monate — vis
zum Eintritt der Regenzeit— fortgesetzt. Jedoch ohne
den gewünschten Erfolg.  Gold , m abbauwürdiger
Menge, fand sich nicht vor. Möglich erscheint dagegen,
daß weiter südlich, in Gegenden, wo d,e geologischen Ver-
häitnisse eine größere Vielseitigkeit auswe.sen Goldlager
entdeckt werden. In dem regelmäßig ausgeschichteten
Usambara Gebirge, wo vulkanische Störungen und größere
Spaltbildungen gänzlich fehlen, ist die» ausgeschlossen.
Dr. Schmidt gilt als ein ausgezcichnctrr Kenner deS Lan¬
des. Bereits 1885 war er in Ostafrika, um die von
Dr PeterS durck Verträge erworbenen Gebiete zu schützen,
sowie neue D-rträge abznschließeu. Die diesmalige Heim¬
reise machte er gemeinsam mit dem Gouverneur von
Ostakrika. Major von Miß mann,  der ,n der Schwerz
seine zerrüttete Gesundheit wiederherznstellen hofft.

Deutschland.
* Berlin , 9. Juli. Von der Nord lands reise

des Kaisers  wird berichtet, daß der Monarch in Boß
eingetroffen ist. Sein Besinden ist daS allerbche. - Heute
Rachmittag 3V, Uhr hat di- Kaiserin  sich nach dem
Berliner Schlöffe begeben und ist von dort zuWaffer nach
Treptow zur Ausstellung gesahren. Die Rückkehr soll
Abends8 Uhr mittels Dampfer nach Charlottenburg und
von da mittels SovderzugrS noch Wildpark erfolgen.
Großherzog Friedrich Franz  von Mecklenburg-Schwerin
hat gestern Nachmittag um 5 Uhr 25 Minuten, nachdem
er am Vormittage die Gewerbe-Ausstellungm Treptow
besucht hatte. Berlin verlaflen und sich nach Schwerin
begeben, während die Frau Großherzogm nach Brüsiel gereist
ist. — Gräsin Fritz Hohenau,  dir Gemahlin des
Grafen Hohenau(Haldbrud-rS deS Pr . nzen Albrech
von Preußen ), ist gestern aus der Albrechtsburg bei
Dresden vou einem Sohne glücklich entbunden worden.

_ Der Bundesrath  hielt heute eme Plenar¬
sitzung ab. In derselben wurde dem Ausschußantrage, betr.
die Äussührungsbcstimwungr» zum Zuckersteuergrsetzvom

27 Mai 1696, sowie zu dem Gesetz, betr. die Vergütung
des Cacao-ZolleS bei der Ausfuhr von Tacao-Waaren vom
22 April 1892 die Zustimmung ertheill.

— CultnSminister Dr . Boffe  telegraphirte
an den Oberpräsidenten der Provinz Westpreußen. daß dw
bakteriologifche Untersuchung deS Falles Drexlerm T zg
Ollolsra asiatica nicht ergeben hat. Frau Drexler de
findet sich auf dem Wege der Bcffcrung. .

— Die Bbgg . Dr . Lieber und v. Leipziger,
welche in der Budgetkomwifsion deS Reichstag» als
Referenten über den Marineetat biSher suug.rt haben, find
in Begleitung deS RdmiralS Hollmann in Kiel eingctroffe
zur Besichtigung der Werft, der Anlagen,n Fnedrichrdorf
und des Kaiser Wilhrlmkanals. ie8

— Aus da » Ersuchen deS Vorstande » des
Bunde » der Landwirthe,  den deutschen Landwirthen
dar Getreide in ausreichender Weife zul°? bard'rrn. ist r,
abschlägiger Bescheid seiten» der Gcneraldirektwn der Sec
tzandlungs-Societät eingegangen.

- Keine asiatisch - Cholera. ®« f toatl
k-mmisiar für die Gesundheitspflege'm Weichfelgebiet
macht nunmehr bekannt: Die eingehende Untersuchung der
von Dr. Lickfett eingefandten Kultur im Institut für In¬
fektionskrankheiten in Berlin hat ergeben, daß d» bei Frau
Drechsler in Danzig gefundenen Bakterien keine Cholera-
baktcrien sind, asiatische Cholera mithin nicht vorliegt.

— Die deutschen Schulschiffe Stofch
und Stein  sind gestern Nachmittag in Petersburg em-
qctrosfen. Sie wurden Von zahlreichen Deutschen und Ein-
heimischen erwartet. Der deutsch- Botschafter Fürst
R a d ol i n gab den Offizieren heut- ein grotzere» Diner.
Zu morgen Abend hat der deutfchr Reichsoerem die
Osfiziere und Besatzung der Schiffe zu einer Bowle ,m
Cludgarten eingeladea. Der Oberbefehlshaber der Manne,
Großfürst Alexi », wird die beiden Commandanten
morgen Vormittag empfangen und hat feinen Besuch aus
beiden Schiffe» zugesagt. Ueber den ,n Reval und
Hrlsinafors zu Theil gewordenen Empfang haben sich die
deutschen Marineoffiziere äußerst befriedigt ausgesprochen.

_ Di . deutsche Lehrerschaft rüstet sich
,«r würdigen Feier der Grundsteinlegung für daS erste
veutjchc Lehrerheim in Schreibcrhau. welche am Sonntag
den 19. Juli erfolgen soll. Dem Feste wird auch der
Cultusminister. Dr. Boffe. der sich in Schreiberhau,n der
Sommersrisch- befindet, beiwohnen. Der Mm,Ar hat den
Verein„DeutschesL-hrerheim« mit großem Wohlwollen
und nach Kräften unterstützt und gefördert, ihm nicht allein
eine baare Unterstützung von 10 000 Mk. zugewendct
sondern auch dafür gesorgt, daß der V-rem m möglichst
!kurzer Frist die nachgesuchten Corporationsrcchte erhielt.
^ _ Die diesjährige allgemeine Schmückung
der Kriegergräber und Denkmäler be, Metz
findet«n 15. August statt. Die hierzu bestimmten Kranz-
spenden werden rechtzeitig erbeten au d,e Adresse des Bor.
standeS der Vereinigung zur Schmückung der Kriegergräber
Metz: Geldbeiträge dagegen au die persönliche Adreffe des
Schatzmeisters. Herr» JonaS. Am genannten Tage. Nach¬
mittag» 4 Uhr, findet in der Schlucht be, Gravelotte eme
allgemeine Gedenkfeier für d»e Gefallenen statt.

EUtd̂ckE ' eines ComplotS in Mananzari (Ostkuste von
Madagaskar), wonach die HovaS den Truppenabmarsch ab.
warten wollten, um alle Fremden zu ermorden. Der zweite
HovaS-Gouverneur und mehrere HovaS-Osfiziere wurden
verhaftet und «ach Tananarivo gebracht.

Baris . 9 . Juli . Da » Comitee für da,
N a t i onaldenkmal s - r JuleS Simon  hat be-
schloffen, in allen französischen Zeitungen-me Subscr.ptro»
zur Errichtung diese» Denkmal» in Lorient zu ver-

offentllchem̂o^ . g ^ m w ^rstminster Gazette''
«fäBrt ist die Nachaiebigkeit der Kretenser  aus die
Befürchtung derselben zurückzusühren, daß Frankrüch aus
Lcranlaflung Rußland» die Insel besetzen wolle. Dieselbe
Befürchtung sei auch für daS Verhalten Griechenlands
maßgebend gewesen. Da» englische Geschwader habe die
Insel fast ganz blokirt.

* London, 9. Juli. Da» Oberhaus  verwarf
nach dreistündiger Debatte mit 153 gegen 32  Stimmen
den Antrag Farrer» auf Verwerfung der landwirthfchastlichen
Bodensteuerbill und nahmAie zweite Lesung an.

' Kairo, 9. Juli. In Egypten kamen gestern mS-
gefammt 372 weitere Erkrankungen on Jf9 ole *°
vor. 272 Todesfälle wurden gemeldet, au» Wady-Halfa
zwei Todesfälle und eine Erkrankung im Staffordschtre-
Regiment, vier Erkrankungen unter den egyptischen Truppen,
35 Todesfälle und 48 Erkrankungen in der Bevölkerung,
aus Alexandria rin Todesfall im Gloucesterfhire-Regiment.

* Chicago , 9. Juli. Der demokratische
Parteitag  prüfte die Beglaubigungsschreiben des AuS.
schust-S. Wie nachträglich verlautet, wurden die Abgeord¬
neten der Silberleute von Michigan zugelaffen, mit Aus.
nähme von sechs Fällen, in denen Goldleut- °ufg-nom«-n
wurden. Die» ändert daS Ergebmß nicht, da die Abord.
nung jetzt nach ihrer Mehrheit für Silber stimmen muß.
Die Silberanhänger haben somit nothwendigerweise: /s der
Stimmen, da die Vollversammlungwohl zweifellos de»
Bericht de» ComitceS genehmigen wird.

- Yokohama , «. Juli In de» Präsekturen Toyama
und Sh'ga °n der Westküste von Japan sind verheerende
Ueber ichwemmunge»  aufgetreten. In Toyama allem
sind 3000 Häuser zerstört worden. Der Verlust au
Menschenleben ist noch nicht festgrflellt.

Locales.

vielen Gewitter Heraufziehen, von .denen man in dieser
Gegend geplagt wird. Da man me weiß, ob m einem
solchen nickt heftiger Wind sitzt, heißt es für Seelen.-
vorsichtig sein und rechtzeitig die kleinen Segel bergen,
sonst kann es leicht Stengen und Raaen kosten.

Noch mehr wurde ich dazu veranlaßt, als auf den
eifenbeschlagenen Spitzen der Masten Elmsfeuer erschienen,
jene blauen Flämmchen, die wie die
öeaenden» sich an Bord zeigen, wenn die Luft stark mit
Lrischen Stoffen erfüllt ist. Diese Elmsfeuer werden
von den Matrosen sehr ungern gesehen; sie erblicken dar.
in die abgeschiedenen Geister verunglückter Kamerraben,
und wenn zufällig ein solches Licht auf emen obenm
der Takelage beschäftigten Mann zeigt, dann Prophezeien
sie ihm einen baldigen Tod, wenn dies auch, wie bei
allen Prophezeiungen, in den seltensten Fallen zu-

Jedenfalls merkte ich aber, daß unsere Leute wieder
einmal sehr aufgeregt und empfänglich surWnndr.
bares waren, was denn auch nicht auf sich warten

Ich i « °i I« MI ' hm» ta ««Senta ®en,lttet»
das Großoderbrawsegcl— vorn und im Hinteren Mas
fühi tin wir keines — festmachen und die Bramsegel
niede,laufen zu lassen. Als erster-» gegnt war schickt-
ick die beiden Leichtmatrosen der Wache, unter ihnen
auch den flinken Karl hinauf, um es zu beschlagen.
Si? enterten auch Beide schnell nach obenAwareni aber
erst im Stengewant angekommen, als ich sie plötzlich
Halt machen und dann eilfertigst wieder' *enm et‘ tommen
kb während das Segel in dem Wrnde, der sich in¬
zwischen ausgemacht, sich blähte und klatschte.
^ (Schluß folgt.)

Ausland.
* Brüssel , 9. Juli. DerLicekönigLi - Hung'

T schan g wurde heute Vormittag 10 Uhr ,m Mmlstermm
desA-ußern vom Minister Faverau. dem CabinetS-Dlrektor
Labermont und dem MinisterpräsidentenSuetS empsang-n
Li-Hung-Tschang erkundigte sich eingehend über die industrielle
und wirthschastliche Lage Belgiens.

* Brüssel , 9. Juli. Li -Hung - Tschang  wurdc
Nachmittags2 Uhr vom König empsangen, >zn der
Audienz fanden die zwischen den beiden Ländern bestehenden
sreundschastlichen Beziehungen entsprechenden Ausdruck.

= Turin . 9. Juli. Wie die „Gazrtta di Piemon-
tese- ans Kairo meldet, herrscht unter den Derwischen
große Bewegung,  dieselben haben sich in einer Starke
von 25—30  000 Mann bei Dongola concentrirt und be¬
absichtigen vor Ankunft der indischen Truppen vorzurucken.
Zahlreiche Patrouillen von Derwischen machen die Umgegend
von Akasche unsicher.

. Paris , 9. Juli. Die Armeekommissron  der
Deputirtenkammernahm den hauptsiMch auf Festsetzung
der Altersgrenze zielenden Antrag der Regierung über das
Oberkommando an. Montsort wurde zum Resnenteu
ernannt mit dem Austrage, sobald al» möglich seinen Bericht

°°" "? Paris , 9. Juli. Der ..Matin" veröffentlicht heute
einen längeren Artikel seines nach Malmedy entsandten
Berichterstatters über den deutschen Truppenubungs-
vlatz in Elsenborn.  Der Corrcspondenthebt darin
bcrvor Belgien habe mit vollem Recht seine Positionm
Lüttich gegenüber Deutschland verstärkt, da d» Neutralität
Belgien» durch da» Feldlager Elsenborn bedenklich be.

drohtEware^ g 3„n>  Die Verhängung des
BelagerungSzu st audeS aus Madagaskar »p
veranlaßt durch einen von den Hovasprinzen>m Arsenal
von Tananarivo verübten Waffendiebstahl und durch ue

„ Wiesbaden. 10. Juli.
* (ne-rintieilitnrimrflten. Herr Landrath Echlosser  zu

Mariend̂ ist Allerhöchst zum Regierungsrathe ernannt und in
dieser Eiqenschast der Kgl. Regierung in Hannover zur dienswchen
Verwendung überwiesen worden -
wurde dem Geheimen Bergrath HerrnHeu ß ; c r! M verlieben und der Markscheider Herr
Woofer ^bisher zu «ohlsched. zum Oberbergamts-Marlsch-.d-r

als Untererheber für di- Ob-rsörster-i Rennerod bestellt und al¬
so Icher vom1. Juli d. I . ab angenommen worden.

* « -Nuss Stellungnahme in btv Feago des Ber-

Dr? Euaen Buhl präsidirre. Es bethe.ligten sich an d-rV-rs°mM'

lung Comiteeszd̂es"Î reinŝfür̂Weinbau und Weinhübel

iissSli
Sä  arts

^ ^ Widreichthum. Wie aus Jäg-rkr-is-n verlautet, wird

b« d.«P.vb-«d-s «. ..

¥ Vm-TZt' ni bl ^ Ä Anzahl den Vertretern und Reisendenund mindestens die gieilye»nzag mmt  Auskünstc aus
'^ Millionen bclausen^ dürfte. Es wurden »um '»

"iSf " SS ‘«nb“ l Sün itSÜ «»
feafi setzt 311 Vereine und 315 Filialen existiren. Der

büsigc Verein, Bureau Wilhelmstraße5, zählt heute 325 Mitglieder

ragende Stelle das Auskunstswcsenin unserer Geschäftswelt-in-
n’mm= OFittC Vermehrung der Bahnb.amten st-ht einet

10 Just 'neu FamUie, , -Ausflug nach Worms undw.id
das nähere Programm demnächst bekannt gegeben, « ».'-„likeNvoi ln Oberrcifcnderg tritt am II. lU!i kiii

Pastagewur' ni Zrksawknt. Bon demselben Zeitpunkte ab w,rd di-
Posthilsstelle in Oberrcisenderg aufgehoben.
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Iedermann frei in's Haus gebracht.

>ie Kchaüm.
Roman von Karl Emil FranzoS.

14) (Nachdruck verboten.)
„Und so fängst Du mich nicht!" rief sie und machte

sich frei. „Sollten Sie es nicht wissen, Herr Graf,
so will ich es Ihnen aus dem Schatze meiner gelehrten
Bildung mittheilen: die Inquisition ist seit dem west¬
fälischen Frieden, anno Domini 1648 in Oesterreich
gesetzlich aufgehoben!"

„Und wenn ich den Namen schon ohnehin wußte?
fragte er.

„Was sie ohnehin schon wußten, haben die Jnquist
toren nicht einmal in Spanien von ihren Opfern er
fahren wollen. Und in Spanien, Onkel— da war's
am schlimmsten!"

„Nun denn— der Baron Georgv. Thernstein?
„Ach!" Sie flog in seine Arme und barg das

Antlitz an seiner Brust.
„Beruhige Dich, Kind," sagte er zärtlich und streichelte

ihr die glühenden Wangen. „Ich will Dich ja nicht
auH. Neugierde quälen, sondern zu Deinem eigenen Besten
mit Dir ruhig und vernünftig über den Baron reden."
Sie schüttelte das Haupt und begann heftig zu weinen.
„Beruhige Dich!" bat er wieder. „Ist Dir das so
furchtbar, Deinen alten Onkel mit ins Vertrauen zu
ziehen? Meiner Schwester hast Du es freiwillig er
zählt l"

„Freiwillig!" rief sie, wie im Tone höchster Ent
rüstung, aber unter dem Thränenschleier zuckte wieder
der Schelm auf. „Weißt Du, was die Parole war?

„Das Leben oder den NamenI" Und da nannte ich
tBtt ^

„Nun, nun, Daumschrauben und Fußzangen wird
doch Klarifle nicht angewendet haben!-

„Fa wohl," rief sie. „Daumschrauben, und Fuß
zangen, glühende Ringe und endlich das Rad — natürlich
alles bildlich genommen, ins Moralische übertragen,
oder eigentlich ins Unmoralische. Ach, Onkel, es war
schrecklichI Du weißt, Tante Klarisse glaubt an die
Seelenwanderung, und seit sie mit mir, von meinem
Herzen spricht, glaube ich es auch. Sie ist emma
Großinquisitor gewesen, „Don Torquemada— es rst
aar nicht anders möglich."

„Den Ton lasse ich mir gefallen," sagte er und führte
sie zur Causeuse. „Und nun — setze Dich und beichte
vernünftig." . _ „ , „ , ,

Das wird kaum möglich sein, Onkel, sagte sie.
Das Herz schlug ihr fast hörbar, aber sie suchte sich zu
bezwingen und tapferer zu erscheinen als sie war
„Wenn Du wirklich nur Vernünftiges hören willst, da
von ist leider verzweifelt wenig zu berichten.

„Nun, ein Schelm giebt mehr als er hat. Erzähle
nur auch die Thorheiten." ^ . . a

Also! . . . Ich traf den Baron wahrend des
letzten" Fasching» in Wien zweimal auf Hausbällen und
zweimal auf Reunions im „Adeligen Kasino »und  er
unterhielt sich immer mit mir dummem Ding- fast nur
mit mir — warum? weiß ich wirklich nicht! Er hat
aber gar nicht verliebt gethan, Onkel, mcht ein bischen
Er ist nicht einmal galant, was man so zu nennen pflegt
freilich, er ist ja kein junger Springinsfeld mehr, son¬
dern ein Mann - ein ernster Mann. Und wenn em
solcher mit einem Mädchen jedesmal fast den ganzen
Abend spricht, so oft es eben der Zufall ermöglicht und
der sogenannte Anstand erlaubt, stehst Du, Onkel, dann
muß er eben auch seine Gründe dazu haben. Und dies ,
fügte sie mit einem leisen Seufzer hinzu, „ist auch mein
einziger Trost bei der ganzen Historie. Denn was seine
Reden betrifft, so hätten sie nicht anders fern müssen,
auch wenn ich knapp vor meinem fünfzigjährigen Jubi¬
läum stünde."

„Und dies ist Alles?
Alles!"

".Aber die Hauptsache fehlt ja noch. Wie hat er
Dir gefallen?" „ , , ...

Sie beugte das Köpfchen. .Recht— recht— gut
stammelte sie.

„Nur recht gut?"

„Ach, Onkel!" . . . Die Augen begannen sich wieder
mit Thränen zu füllen- Dir

„Ich muß es wissen, Helene. Aber ich will Dir
die Antwort leicht machen. Du liebst den Baron?

„Don ganzem Herzen l"
„Nach viermaliger Unterredung?' .
„Aber es waren zwei Cotillons darunter, On ,

zwei!  Ich weiß nicht, ob Du begreifst, was das heiße»
will. Und bet mir — Du weißt, sie haben michm der
Pension immer das „Marmor-Herz genannt, und tcy
war stolz auf diesen Titel — bei mir hatte schon-

ft°„©n« genügt", half er ein. „Ei. ei! ist er denn

10^ °Zch _ weiß e8 nicht", erwiderte sie leise und
zögernd. „Ich weiß nur. daß mir noch Niemand so
gut gefallen hat. Was man so gewöhnlich so einen
„schönen Mann" nennt, da» ist er gottlob mcht das
wäre ja entsetzlich.Onkel. Aber er macht seinem Namen
Ehre, er ist ein rechter Ritter Georg— so männlich, so
ritterlich, so muthig und mild!" - .

Der Graf lächelte gutmuthrg. „Diesen Eindruck
hat er Dir wohl durch seine schönen Reden gemacht<

Da irrst Du", wehrte sie ab. „Schöne Reden
hält er nicht. Aber er weiß behaglich zu plaudern und
prächtig zu erzählen."

„Worüber sprach er denn?
„Nun— wir erzählten einander, was w.r erfahren

und erlebt haben. Er ist ja erst im vorig«, Herbste
nach Wien zurückgekehrt, nachdem er fünf Zaĥ mcker-
wegs gewesen, in England. ,n Frankreich, in Amerika,
er hat eine Reise um die Welt gemacht. Und ich, ich
erzählte ihm dafür von meinem Leben in der Pension
und dann in Wolfenegg und dann von Dir und der

Das wird ihn vielleicht nicht sonderlich interesstrt

9 „Oh doch!" rief sie. „Er hat immer sehr aufmerk¬
sam zugehört und kein einziges Mal gegähnt, ẑm Gegen-
theil, ich mußte immer neue Fragen beantworten, und
besonders von Tante Sophie konnte er nie genug hören.

„Wie?" fragte der Graf befremdet.
.Nun, das ist so natürlich! Er hat sie ja als

Mädchen gekannt und jahrelang das Haus ihres Vaters
besucht. Wußtest Du das nicht, Onkel Dietrich?

„Nein. — Also erkundigte er sich nach ihr?
„Ja, sehr eifrig."

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Wett.
- Die „Abschaffung" des Trinkgeldes. An den

Straßenecken Pcsts fand man , wie dortige Blätter mittheiltcn , vor
ewigen Tagen folgende Plakate : „An das Publikum der Hotels,
Restaurants und Casä's der Haupt - und Residenzstadt! Geehrte
Mitbürger ! Wir beehren uns mitzutheilcn , daß der Kellnerstreik
sein Ende erreicht hat. Die Herren Chefs haben alle Bedingungen,
welche wir stellten, angenommen und unsere anständige Existenz
ist nunmehr sichergestellt. Und nun bitten wir das Publikum , zur
Kenntniß zu nehmen, daß das Trinkgeld benannte Almosen sür
uns nicht mehr existirt, daß wir dasselbe in Zukunft zurückweisen
werden , weil es unter unserer Würde ist, ein solches Aimosen noch
weiter anzunehmen. Jeder Kellner ist menschlichzu behandeln , das
Publikum enthalte sich jeder Arroganz . All ' dies thun wir , well
wir unsere gesellschaftlicheAutorität zurückerobern wollen. Die
Budapester Kellner !" — Diese Plakate verfehlten natürlich nicht,
die angenehmsteSensation hervorzurufen . Wohl nahm das Publikum
Anstoß an dem Passus , welcher von der „Anmaßung " handelt,
mit um so mehr Vergnügen las man aber von der Abschaffung
des Trinkgeldes . Ein Journalist nahm jedoch_die Meldung mit
großem Mißtrauen auf. Er beschloß, ein Cass aufzusuchen und
den Zählkellner auf die Probe zu stellen. Er berichtet hierüber :
In meinem Stammlokal hatten alle Gäste dasselbe Mißtrauen wie
ich. Wir erwarteten spannungsvoll den Moment , da der Zahl-
meister das Trinkgeld mit Entrüstung zurückweisen werde. Endlich
rief ich: „Zahlen !" - „46 Kreuzer !" rechnete der Kellner . Ich
legte eine Krone aus den Tisch. Der Herr Oberkellner strich das
Geld ein und sagte : „Ich danke !" — „Wie ist das ?" — fragte
ich — „das Trinkgeld.  Der Kellner sah mich groß an.
„Wie , Sie nehmen das Trinkgeld ?" fragte ich erstaunt weiter . —
„Ja , warum soll ich es denn nicht nehmen ?" — »,Nun , Sie
haben doch eine Konvention getroffen, kein „Almosen" mehr zu
acceptiren ?" — „ Ein Almosen? Ja , Herr wollen Sie mich denn
beleidigen? Ich verstehe Sic nicht, wollen Sie denn , daß wir Sie
umsonst bedienen ?" Der Berichterstatter wußte geling^ Er eilte
an 's Telephon und rief die Gewerbckorporation der Kaffeesiedcc
an . Mit den Worten : „Wir wissen schon, was Sie wolle»,'
schnitt man ihm die Rede von vornherein ab. „Die stellenlosen
Kellner, welche ohne Chefs zu besitzen, streikten, waren so nobel
und selbstbewußt gewesen, das Trinkgeld abzuschaffeu. Ein weiteres
Unglück ist nicht geschehen." Das ganze Manifest war also cm
gehöriger „Aufsitzer" .

— Sturz einer tausendjährige« Eiche. Aus Kassel
wird gemeldet: Den vielen Opfern an Baumen , welche die Sturme
der letzten Zeit auf der Wilhelmshöhe gefordert, ist letzt auch der
älteste Baum auf Wilh-lmshöhe gefolgt: die bekannte tausendiahrige
Eiche, welche am weißen Steine , an der südlichen Sette des Schlosses,
an dem herrlichen Ausblick- zur Löwenburg stand, ist Plötzlich
zusammcngebrochen. Der Baum war im Innern vollständig ab¬
gestorben. Bei dem Umstürze hat der Baum eine Anzahl lunger
Koniserenanpflanzungen mit umgerissen. Der Kaiserin , welche den
Baum besonders liebte, ist von dem Unfälle Mittheüung gemacht
worden.

- Ueber «ine neue Art Tafelmusik, di- er bei seinem
Freunde , dem Frhrn . Fürstenbcrg von Paderborn , kennen lernte,
berichtet Graf Mengersen, im „Waidmann " : Kaum habe, ich den
ersten Löffel Suppe zum Munde geführt , so höre ich plötzlich einen
Ton dicht hinter mir , bei welchem das Jägerblut stockt, es war der
so characteristische Schleifer des Birkhahns „Tschwusch , dem un-
mittelbar das Kollern „Ruckulleruckulleruckulleruh folgte. Auf-
springcn und ins Nebenzimmer eilen — das war eins . Dort sehe
ich in einem Glaskasten einen prächtigen Birkhahn , der unbekuminert
um uns dicht vor ihm stehende Menschen sein Balzftcd singt Der
Gesang begleitete unser Mittagsmahl und stockte kaum für wenige
Secunden . Wobl die originellste Tafelmusik, die je ein Mensch
gehört hat ! Die L-benkgeschichte des schwarzen Gesellen ist folgende:
Im vorigen Sommer fand Baron Fürstenberg auf einer Wiese bei
Paderborn ein kaum ausgekrochenesBirkhuhn und nahm es m der
Hosentasche mit nach Hause. Dort fütterte er es Anfangs nur mit
Ameisenpuppen, nachdem die Federn sichtbar wurden , mit Zusatz
von Salat , Buchweizen-, Wachholder-, Hollunder - und Vogelbeeren
den sich allmählig als Birkhahn entwickelnden Vogel auf . Kleine
Kieselsteinewurden ihm zur Nahrung gereicht; zu trinken bekam
er niemals . Ein viereckiger Stein im Glaskasten bietet genügende
Abwechselung, um bald aus ihm, bald auf dem Boden zu balzen

- Sir Augustus Harris und sciuc Morgcnpost
Aus London schreibt man : Der verstorbene große Theaterunter
nehmer Sir AugnstuS Harris entwickelte — so erzählt in der
„Hun " einer seiner Freunde — zuweilen eine wahre Leidenschaft
für Detailarbeit . In einem dieser periodischen Anfälle gab er d̂en
Befehl , alle Briese sollen ihm persönlich vorgelegt werden. Sem
Sekretär erschien demgemäß Morgens in Harris ' Villa und fand
ihn noch im Bett . Harris fragte nach den Briefen und befahl, sic
zu bringen : er wolle sie im Bette durchlesen. Sofort erschien ein
Mann mit einem großen Sack, den er auf 'S Bett leerte.

Sir August war überrascht über den Umfang semer Post, machte
sich aber muthig an ihre Bewältigung . Er hatte noch taum an-
gefangen, als ein zweiter Mann erschien und den Inhalt emes
weiteren Sackes auf 's Bett schüttete und be° °r H°rr,s Pr°t-st « u
konnte, ergoß sich ein dritter Briefschauer über chn. Als noch emer
mit einem Sack erschien, brüllte Harris : „Nicht breher. auf de»
Boden , aus den Boden !" Vier weitere Sacke ergossen ihren « n*
halt aus den Boden und der erstaunt « Sir Augustus konnte buch¬
stäblich in Briefen waten . Der gute Ser Augustus hatte ver-
qesseil̂ daß er seinen Sekretär beauftragt hatte , Einladungen zu
einem seiner Riesenfeste ergehen zu lassen und daß auf leder Em-
ladung das« übliche „R . 8 . V . P .“ (Reponse o'.I vous plaxt)
gestanden hatte.

- Ei« richtiges „ Mädch-nfür Alles ". JnP « nzl°n
hat ein poetisch begabtes Mägdelein folgende selbst geachtete und
allgemein beherzigenswerthe „goldene Regeln  m semer
Kammer an die Wand geschrieben: ,

„Dein Kämmerlein , wenn noch so Hern,
Soll aufgeräumt und sauber sein;
Nichts bist Du werth im besten Putz,
Wenn Deine Kammer liegt im Schmutz.
Gekauft ist bald so manches Stück,
Es zu erhalten braucht Geschick;
Hälft Du es sauber, blank und rein.
Kann stolz aus Dich di- Herrschaft sein.
Geh nicht um ein paar Marl mehr Loh»
Von guter Arbeit gleich davon.
Es setzt der Stein sehr wenig Moos,
Den oft man reißt vom Platze los.
Bettzeug und Wüsche, daS sei Dir
Mehr werth als Band und Blumenzier.
Dein größter Schmuck sei Reinlichkeit,
Dein größter Stolz Bescheidenheit.
Der Herrschaft Kind behandle gut,
Als sci's Dein eigen Fleisch und Blut,
Gewinnst Du Dir ein Kindesherz,
Belohnt 's Dir mancher Kindesscherz.
Führst Du nach diesen Regeln Dich,
So gehl's Dir gut ganz sicherlich,
Es blüht darin die Lust und Freud'
Für Deine ganze Lebenszeit l"
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Nur 5 Pf.
tastet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt , so ist di « viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IO Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an.

Reparaturen
an sammtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k, Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Rein Laden. 4551

Ai- nt Mül,"non
Häusern und

Grundstücken
jeder Art,

Pachtung n. Verpachtungen
Vermittelungen von

Hypotheken unter coulanten
Bedingungen durch das

Immobilien -Kurean.
in 769b

Oberlahnstein , Süd-Allee 1.
Prima Ochsenfleisch 6vPf.

„ Kalbfleisch 60 „
Schwtinest . ohne Beil. 70 ,
Dörrfleisch 65 „
Schmalz (rein) 60 „
Leber- u . Blutwurst 40 „

AlbkkWrO 40 . *
Wkgkilie Kartoffeln.
nicht schwarz , Magnum bonum
und Manschen . 1947*
Fr . Köhler, Friedrichstr. 10.
AAur 1 Mark Feder in eine
Kb Taschenuhr , Reinigen 1 .40 M .,
neue Uhren , Gold - u . Silberwaaren
billigst . Steingaffe 28 , E . Lang,
Uhrmacher.  a

Anßge«ach Maas,
u . alle Schneiderarbeiten werden
prompt und billig angefertigt.
Reichst. Auswahl moderner Stoffe.
Hirschgraben 14 , 2 St . rechts , a

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
S M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise Pül ®, Har-
ti«gstratz«8 , Parterre . 4223

Heiratb!
Ein Herr in fester

Lebensstellung, von gutem
Aeußern, 30 Jahre alt,
wünscht sich zu verhei-
rathen . Off. unters.
66 an die Exp. d. Bl.

Ci« Miidlhktl
unter 20 Jahren , möchte sich

vercheirathen.
Dieselbe hat kein Vermögen , aber
ei» eigenes Geschäft . Da dieselbe
Liebe zu Kindern hat , so ist
Wittwer nicht ausgeschlossen . Off.
nebst Photographie unter W. H.
100 hauptpvstlagernd. Diskretion
Ehrensache . 1993*

Anschluß an
eine Dame

sucht ein junger Mann , behufs
ev. späterer Vcrheirathung . Off.
u . A. W. 100 an die Expedition
d. Blatte«. 1991*

eirathen jeden Standes werd.
_ reell verin . u . strengst . Berschw.
Off , u . VI.  2 an die Exp . 1432*

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L , Rohde,
a Ziminermannstr . 1 , Hth.

| .'Häusermarkt.'
fiStne sehr gut gelegene Billa
^ im besten Zustand , von Pens,
stets voll besetzt, wegen Zuruhe,
setzung unt . günst . Bed . zu verk.
Off . u . l, . 4S a . d. Exp . d. Bl . erb.
Verhältnisse halber ist ein rcntabl.

mittklgr. CFtngrnljniiü
zu verkaufen . Agenten verbeten.
Offerten unter A. 8 . 101 an die
Exp . d. Bl . erbeten . 1955*

llülfilillff .ll

Schreibtisch
gut erhalten , oder Schreibpult
wird zu kaufen gesucht. Off.
unter 1. 7 an die Exp . d. Bl.

Aebig 's Kttdrr
(Raritäten ) , abzugeben.

Helenenstrafle 1, 1.
Billig zu verkaufen.

Häckelarbeiten , Bettdecken , Sopha-
schoner , Tischläufer , Einsätze,
Spitzen und Versch . Hermann¬
straße 19 , P . a

Fahrrad
(Kissenreif ) billig zu verkaufen.
4613 Adelhaidstraße 48 , Stb.
reine leichte Federrolle 15/18^ Ctr.Tragkraft zu verkaufen.
Näh . Exped . d. Bl . 1968*

fridjtt Jf&rtrollt
billig zu verkaufen . 1943

Adlerstraße 61 , Part.
/Line guterhaltene Singer-

Maschine , Hand- und
Fußbetrieb , billig zu verkaufen
bei Obrist , Drudenstr . 11 . a
«Rin e nuflb . pol . Kommode,VPl Nachttisch, 1Sopha
u. 2 Sessel , 2 Sopha 's , 1
Schlafdivan , 1 Hochrad 20
Mk . 1 Krankensessel billig zu
verk . Adlerstraßc 58 , 2 . 1942
«Rine Bettlade mit Sprung«
W rahmen für Einschläfer o. gr.
Kinder , billig zu verkaufen . a
Dotzheimerstr . 40 , Mtlb . 1. St.

Hartenschaukel
gebr ., billig zu verkaufen.
4612 Adelhaidstraße 48 , Stb.

Minsk. bmmkAilte
6jährig , 1 .62 Mir . hoch, ein - u.
zweisp . gefahren , flotter Gänger,
zu verkaufen . 1977*

Nicolaus Martin, Kutscher,
Adolstraßc 21 , Langenschwalbach.

junge englische Bnll-
dogge zu verkaufen. 4639

Adlerstrafle 24.

2 Ie(felmänn(ten
1 schwarz u . 1 rchbraunfarb ., 5
Monate alt , zu verkaufen . a
Weyer,W« .,Eltville,Wörthstr.28.
Ein Flug schöner

Brieftauben
(unqef . 14 Stück ) , zu verkaufen.
Steingasse 31 , B . 1 . St . r . 1982

n' miftiffit(jeruiljt:
Wohnung

von 2 Zimmern und Küche zu
nüethen gesucht . N . Rödcrallee 28,
Hth . 1 . St . a

Wirthschasts-
Gesuch.

Ein cautionsfähiger , tüchtiger
Wirth sucht eine gutgehende Wirlh-
schaft zu pachten . Gefl . Offerten
unter A . H.  107 an die Exp.
dieses Blattes . a

214
Laden mit1 Zimmer auf I .Okt.
zu vermiethen . Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft . Näh . bei
H. Zboralski . 4690

Zu

vermiethen.
Adlerstraße 13|

2 Zimmer , 1 Küche auf sofov.
oder später zu vermiethen . 4735

Adlerstraße 16 a
Wohnung von 2 — 3 Zimmern
nebst Zub . auf 1 . Oct . zu verm.

Adlerstraße 30
Parterre , eine kleine Wohnung
zu vermiethen . Näheres dort-
s-lbst 1 St . hoch. 4704

Frankenstr . 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen ; daselbst
auch eine Dachkammer . 4006

Frankenstraße 18
2 St ., eine schöne Wohnung , 3
Zimmer , Küche , Kell . n . Mansarde-
kammer per 1 . Okt . zuverm . 4623

zutiilgürch 11
ist eine Stube und Küche auf
gleich, und eine Wohnung von
2 Zimmer , Küche und Balkon
auf 1 . October zu verm . Näh.
daselbst bei Heb . Wollmersobeiiit.

Lartingstraflc 13 , hübsche
* ) Dachwohnung 2 Zim ., Küche,
Keller auf gleich zu verm . 4230

Sellmundstrafle 31 im Vdh.,ist ein heizb . Zimmer a . 1 . Aug.
u . 1 sch. Wohnung (Bel -Etage ) , v.
2 Zim . nebst Glasabschl . u . Zub . a.
1 . Oct . zu vermieth . Näh . Hth . a

Hellmundstr . 31
ein heizbares Zimmer im Vdh
auf 1 . August zu vermiethen . a

Miihelsbklg 20
eine neu Hergericht . Dachwohnung
2 Zimmer , Küche per sofort.
I » heinstrafle 88 , sch. Man-
Kd sarde -Wohnung , 2 Zimmer
u . Zubehör an ruhige Leute sof.
zu verm . (160 Mk .) Näh . das.
3 . Et . Anzuseh . v . 8 - 4 Uhr . a

Hellmundstr . 44
ist eine Wohnung , 5 Zimmer,
Küche , Keller , Mansarde , Holz,
stall und Closet (im Glasabschl .)
zu vermiethen 4716

m
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit , ihre im
Geschäfts « und Familienleben vorkommenden

Hlsinsn Hnzeigsn

wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote , An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgesuche , Ausleihofferten rc.

billigst und rvirksamst
zur allgemeinen Kenntniß der intereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

im „Missbadsnsr Hsnsralan ŝigsr " ,
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
bcigefügten JnseratenbonS

fünf Heilen vsllstan - ig umsonst.

Adlerstraße 24
ein Zimmer und Küche zu ver¬
miethen . 4640

Adlerstraße 50
1 St . h., 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oct zu vermiethen . 4743

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm . 1039

Adlerjlraße 59, §
ist eine kleine Wohnung zu verm

Adlttßttsjc 60
2 Zimmer und Küche zu ver¬
miethen . Näheres bei D . Geifl,
Hartingstraße 1._ 4270

Adolfs -Allee 6
Hinterhaus , Dachwohnung zwei
Zimmer u Küche zu verm . 4705

Albrechtstraße 3
- . St ., Wohnung , 3 Zimmer u.
Küche nebst Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieth . Näh , im Lad . 4730

Allbrechtstr 38 , eine schöne,
4P große , heizbare Mansarde zu
verm . Näh . Part . r . 1702*
isfastcllstrafle 10 eine Man-
d ' sardivohnnng im Seitenbau
zu vermiethen. _ 4546

9,
Vorderhaus , eine abgeschl . Woh¬
nung von 2 Zimmer u . Küche
auf l , Okt . zu verm . 4620

Hermannstr . 21
Wohnung , 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen . Näh . 2 . r . 4694

Hkmannffwffe 28
Vorderhaus 2 . St ., 3 Zimmer,
Küche , Mans . u . 2 Keller in . Zub.
auf 1 . Oct . preisw . zu vermieth.
Ebendas , ist Part . 1 Zimmer,Küche
mitZub . auf 1 . Oct .zu verm . 4717

Hirschgraben 4
ist eine abgeschl . Dachwohnung,
1 Zimmer , Küche auf 1 . Okt . an
ruhige Leute zu vermiethen.
4699 Näheres Parterre.

Hirschgraden 12
eine freundliche Wohnung , drei
Zimmer , Küche u . Zub . z 1 . Okt.
zuverm . Näh.  Adlerstr . 7,1 . 4697

Mhilippsbcrgstrafle S,Ftsp.
■*P 1—2 Zim.. Kell. sof. zu vm.
Philippsbergstr4a
ein Zimmer und Küche auf 1.
Oktober an evangel . Wittwe zu
vermiethen . 1947*

Pillllklstratze 44.
2 Zimmer u . Küche f. 1 . Oktbr.
und 1 Zim . u . Küche f. 1 . Aug.
zu verinielhen . Näh . Platterstr . 5.

Rheinbahnstr . 4
ist eine schöne Wohnung von fünf
großen Zimmern u . reich!. Zub.
auf 1 . Okt . zu verm . Näh . 2 . St.

Röder -Allee 12
eine Parterre - Wohnung von 1
Zimmer , Küche u . Zubehör billie
zu vermiethen . 462s

Römerberg 17
schöne freundl . Wohnung , Bdh
3 Zimmer , Küche , Keller , per
1 . Oktober zu vermiethen . 4631

Näh . jean Roth , 1 . St.

p »trfor03O,Ä ‘x
Wohnungen v, 2 — 3 Zim ., Dach¬
zimmer m . all . Zubeh . a . 1 . Oct.
zu vm . Näh . Steing . 2 , pt . 4660

Römerberg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1 . Aug . zu vermiethen.
Preis 6 Mk . monatl . 4628

Römerberg 35
2 Zimmer m . Zubeh . Stb . (her-
gerichtet ) auf 1 . Aug . od. später zu
verm . Preis 200 Mk . jährl . 4627

Roonstraße 5
Frontspitze , 2 Zimmer u . Küche
per 1. October zu verm . 4696

Schachtstraße 1
1 Zimmer u . Küche auf 1 . Aug.
zu vermiethen . Näheres Schul¬
berg 15 , Part . 1978*

Schutberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf gleich zu vermiethen . Näh.
Vorderhaus 1 . St . 2358

Slhuoldacherffr. 63
sind Wohnungen v. 3 u . 2 Zim.
m . Dachkam . nebst Küchen . Zubeh.
per 1 . Oct . zu verm . 4636

Sedanstraffe 5,
Bel -Etage , sch. Wohn ., 3 Zim .,
Küche , 2 Kell . a . 1 . Oct . zu vm.
N . Part , bei Frau Kliesebe . 4650

Stemgasse 25,
zwei Wohnungen v . 2 Zim ., Küche
u . Zubeh ., eine auf gleich u . eine
auf Oktober zu verm . 4691

Schachtstraße 13
Zimmer und Küche auf gleich o.
1 . August zu vermiethen . 4703
Ltteingasse 36 , Neubau, sind
A Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller bis
1, Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingaffe 25bei Fr . Biiger . 4584

Mtaiitllr . 7 SÄ
auf gleich ob. spät , zu verm . 4633

Walramstraße 35
(Glasabschl .), 2 Zimmer , Küche
und Keller aus 1 . Oct . zu ver¬
miethen . 4701

Walramstraße 35
Dachwohnung , 1 Zimmer , Küche
n . kl. Keller auf 1 . October zu
micthcn ." 4700

Wrlittgaffe 45
sch. abgeschl . Frontspitzwohnung
von 1 Zim . u . Küche u . 2 Zim . u.
Küche p . Oct . zu verm . Näh.
im Spezereiladen . 4641

Lager-Iiltzt
an der Schicrsteinerstraße 3a zu
verpachten Näh. Blücher-
strafle 18 bei I . Z i ß. 4339

ÜWK:
AKlhrtchtstrafle -12 möblirtes

Zimmer zu vermieth . Näh
Spezereiladen . 4723

Bleichstraße 33
Hth . 1 . r ., erhalten 1 auch 2 jg.
Leute schönes Logis. _ 4731

6.
3 . St ., links , möbl . Zimmer
auf sofort oder später zu ver¬
miethen.

FlMcnSrO 6,
2 . möbl . Mansarde billig zu ver¬
miethen . 1561

Frankenstraße 13
Hth . 2 St . r ., ein einfach möbl.
Zimmer zum 15 . Juli zu ver¬
miethen . a

Metzgergasfe 35
im l . St ., ein möbl . Zim sep. Eing . ,
ungenirt,an Herrn o. Dame sof. zu
verm . Zuerst -, im Laden das. 4718

WonIMlic 12,
Mtlb . 2 . r ., einfach möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen . 1674*

Saalgasse 14
Part ., kann ein Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten . 1039*

Hchmidachnftr. 63
Parterre , ein möbl . Zimmer so¬
fort zu vermiethen . a

Walramstraße 6
3 . St . l., 2 möbl . Zimmer sofort
zu vermiethen . 1990*

Wellritzstraße 32
erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
und Logis . 4757

I^ ALlloncl ' ielitdjt ' r ; .

Ein intelligenter junger

Mann
sucht irgend einen Vertrauens¬
posten als Verwalter , Cassirer o.
dergl . zu übernehmen . Caution
kann in beliebiger Höhe geleistet
werden . Gefl . Offerten beliebe
man unter Chiffre 0 . 0 . 200 in
der Exped . d. Bl . niederzul . 1979*

Junger Mann
übernimmt für seine frcienStunden
schriftliche Arbeiten . Gefl.
Off . u . V. 61. a . d. Exp . d. Bl.
erbeten . a

Mine jung«, angehende
^ Verkäuferin , welche vor¬
her in der Schuhbranche thätig
war , sucht sof. Stellung . Branche
einerlei . Näh . in der Exp . 4742
RLine tücht . Kleidermacherin

sucht noch einige Kunden.
Schwalbacherstr . 35 , Stb . 1 . r.

■dttM
ILtelluNg erhält Jeder schnell

überall hin . Fordere p . Post¬
karte Stellenauswahl . Courier,
Berlin -Westend . 9556

Ein größeres Fabrik¬
geschäft in Wiesbaden
sucht per 15. September
einen

Almilgrljilstii,
welcher eine schöne, coulante
Hand schreibt, sowie flott
und sicher arbeiten kann.
Fachkenntnisse nicht erforder¬
lich. Anfangsgebalt Mk. 90
bis Mk. 100 per Monat.
Offerten unter W . 61 an
die Exped. d. Bl . 1955*

Kkiiltig. Kiifkklrhkli«!
ges. Wellritzstr . 35 . 1698*

onatsmllMell
ein jüngeres , für leichte
Arbeit gesucht.

Näheres i» der Exped.
d Blattes.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt:
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und

Schn ege lbcrger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:
allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef -Redac teur
Aug.  P eit  er . Sämmtlich in Wiesbaden.
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mfbit  Magiftratssitzung vom w.
1. Ein von dem Verein „Schlaraffia  zu Lrwen-

mitersiützungeo bestimmter Geldbetrag von 1 50 Mark
wurde dankend angenommen. - k# .j

2 Der Fluchtlinienplan für da- Grundstück
Sauellenstratze Nr. 8 wurde endgiltig festgesetzt.

* 3. Die ständige Beaufsichtigung und Derwal.
tuna der städtischen Dienst , und M,ethS-
Wohnunge»  wurde der Grundstücks-Deputation über¬
tragen. _

. Der Bezirksverein „ Altstadt " hielt 8' st» n im .Dast.
Hof zum Erbprinz " seine ordentliche Generalversammlung . ab. D
Vorsitzende, Herr Carl S chn egclb e rger,  erstattete ch
über die Thätigkeit des Vereins ,m verflossenen G-schaltsl°hr
worauf der Kassirer Herr Earl Lugenbuhlzun-  den Kassen
bericht vorlegte. Die Rechnung wurde durch die Herren Kaufmann
I C Keiper  und Stadtverordneter Mollath  geprüft und f
riistici b-sünd-n. Nun erfolgte die Neuwahl des Vorstandes mit
fönendem Resultat : 1. Vorsitzender : Franz B °ss°ng (d-r se,th-nge
erste Vorsitzende hatte eine Wiederwahl als fol̂ er abgtltpnt ),
2 . Vorsitzender: Hch. Eifert . 1. Schriftführer : A. Rödelh-imer,
9 Kckriftfübrer ' ft Urban , Kasfirer : Carl Lugenbuhl jun ., Jot\
sitz« ? Au? B -Z Fr Becker. Aug. Görlach. Wilhelm Horn.
Jos . Poulet . H-rm. Rühl . Earl Schnegelb-rg-r . L. Schramm . Franz
Vctterling , Dust. Walch. Da hiermit dl- Tagesordnung erschöpft
war und sich Niemand mehr zum Wort meldete, schloß der Vor
««ende gegen 10' /, Uhr die Versammlung . . . . . .
" * Di « Eltern und Lehrmeister der Gewerbeschüler
verweisen wir auf die vom Vorstande des Lokal-Gewerbevereins im
Anzeigentheile des heutigen Blattes erlassene Bekanntmachung , den
SonntagSzeichen - Unterricht  betreffend.

* Der Rath , auf Kirschen kein Bier zu trinken.
wird oft ertheilt, aber nicht immer befolgt. Einem lungen Manne
in B i s chw c i l e r hat, wie die „Straßb . Post nutthellt , die
Außerachtlassung dieser Vorsicht daS Leben gekostet. Der einzige
19lähriqe Sohn eines Schlächtermeisters Wmkelmann aß am Dienstag
voriger Woche Kirchen zum Nachtisch, arbeitete hierauf tüchtig im
Eiskeller und trank zwei Glas Bier . Es stellte sich sofort crue
DerdauungsstSrung ein, am Samstag wurde eine Gedarm -Operation
voraenommen , aber am Sonntag Abend trat der Tod ein.

* Die letzte Sonnenfinsternitz in  diesem ^ ayr
hundert wird am 6 August sich ereignen. In Deutschland werden
wir davon nicht viel zu sehen bekommen, denn der Mondschatten
trifft diesmal die Erde im atlantischen Ocean . zieht über Norwegen,
Nowoja -Semlja , das Eismeer , Sibirien , die Insel Jesso , und un
großen Ocean die Erdkugel. Bon den Gegenden, die der Schatten
durcheilt, sind nur zwei Stellen einem Astronomen, der mit einer
Anzahl von Kisten reisen muß , leichter zugänglich, nämlich Norwegen
und die japanische Insel J -ffo. Erst im Jahre 1900 durchzieht der
Mondschatten Spanien wieder. t , .

-s. Ruderregatta Am 1. Sonntag mt August gedenkt der
Wiesbadener Ruderblub  an seinem Bootshaus in Biebrich
eine Ruderregatta abzuhalten . An derselben werden sich eine
größere Anzahl rheinischer Vereine betheiligen und wird die Ver
anstaltung für unser Wiesbadener Publikum den Reiz der Neuheit
nicht entbehren. Der sieben Minuten unterhalb der Dampferhalte¬
stellen liegende Regattaplatz soll einen reichen Flaggenschmuck er-
halten und wird daselbst eine Kapelle den ganzen Nachmittag
concertiren. Nach Schluß des Wettruderns und erfolgter Preis-
Vertheilung findet eine Dampferfahrt mit Schiffsball statt, zu der
die fremden Ruderer als Ehrengäste geladen sind. Eine solche
Fahrt bei Mondenschein bis nach dem Fuße der Niederwaldes ge-
währt allerdings einen bestrickenden Reiz und dürfte einen würdigen
Schluß des Festes bilden. Hoffen wir , daß die Veranstaltung von
schönem Wetter begünstigt werde, damit das Waffcrfest nicht auch
zu Waffer wird.

* Der Mannergesangverein „Hilda " unternimmt
kommenden Sonntag seinen alljährlichen Familicnausflug . Den
bereits getroffenen Arrangements nach dürfte sich derselbe zu einem
recht lohnenden gestalten, da derselbe nach dem Lorsbacher
Thal  geplant ist. Die Abfahrt erfolgt mit der Ludwigsbahn um
11 Uhr 55 Min . per Sonntagsbillct (1 Mk.) nach Eppstein. Da¬
selbst ist zunächst eine kurze Rast vorgesehen und erfolgt von dort
aus der Abmarsch nach dem Stauffen , wo sich wie allgemein be
kannt , eine herrliche Aussicht bietet. Im Walde daselbst findet eine
Erfrischung statt, wobei cs an Musik und Licdervorträgen nicht
fehlen wird . Von dort aus Abmarsch durch den Wald zurück nach
Eppstein, wo der Ausflug unter Tanz , Musik und Gesangsvorträgen
seinen Abschluß findet und das Dampfroß die bereits an Hundert
Personen zählende Theilnehmerzahl der Heimath zuführen wird.
Gäste und Freunde des Vereins sind wie immer höflichst ein-
geladen.

* Turnerisches . In freundlicher Erwiderung der herzlichen
Theilnahme des Mannheimer Turnvereins bei dem kürzlich gefeierten
50jährigen Jubiläum des älteren Turnvereins dahier , wird dieser
zu dem am nächsten Sonntag zu feiernden gleichen Jubiläum des
Mannheimer Turnvereins eine größere Deputation nach dorten ent¬
senden. Auch die Radfahrriege des Turnvereins  wird
sich betheiligen und werden etwa 20 Mitglieder derselben am
Samstag Nacht um 2 Uhr vom Vereinslokal des Turnvereins in
der Hellmundstraße aus absahren, und dieselben hoffen, Morgens
um 8 Uhr die mit der Bahn fahrende Deputation des Vereins,
sowie die Jubiläumsturnbrüder in Mannheim begrüßen zu können.

~ Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich gestern früh

□ Strafkammer -Sitzung vom 10 . Juli.
Beim Kuhhandel Der Handelsmann MosesA. von Weyer

sollte sich des Betrugs , sowie der Verleitung zum Meineid schuldig
gemacht haben. Am 25. Novbr . 1894 vertauschte er an einen
Mann in Bogel angeblich als vollständig gesund und fef)tacfrci. eine
Kuh. welche jedoch, wie sich später ergab, an mehreren Hebe n Utt
und in Folge deffen etwa 50 Procent weniger werth war , als das
sonst der Fall gewesen wäre . Dieselbe Kuh vertauscht der Käufer
später gegen ein Rind ; auch dieses indeß stellte sich krank
heraus , so daß sein Rcinsall ein doppelter war . Eines zweiten
Betrugs machte sich, nach der Anklage. A. 'm Januar d-s mwizen
Jahres schuldig, indem er an den Landmann Val . D . dieselbe Kuh
weiter verkaufte. Aus dem Verkauf der Kuh noch an eine dritte

~ g. a„tfu« - . ro .,.9..3«». ? ! f“ ‘
Lehrer am Städel 'schen KunftinstltutProf . zzgrniittaa noch in

^willig aus dem Leben geschieden. Er bat hcu Vo Zeichnungen
gewohnter Weise seinen Unterricht rth « lt und die I ^

!seiner Schüler korrigirt . Eure auf dm Nachmittag °ng , ^
Unterrichtsstunde für T ->m- sag ^ „ legenen ebenerdigen
College Mittags an dem nach dem Garten zu 3 entspann
Atelier Klimsch'S im Städ -l'sch-n Institut »°nlv °rram^ ^^

Isich ein kurzes, angeregtes Gespräch, und " MS J“ nffünj }l7 r  nicht
aus tragischen Entschluß gedeutet werden . . ^ ^ hrte und seine
zu der üblichen Stunde zum Mittag ff Atelier erhängt.
Gattin nach ihm sehen wollte. fand man chn .m / ur
Auf'S höchst- bestürzt, W ' “ “"J "J 0I tt5ilt( J t „ln Thal d-s
Erklärung der so ganz und g-w , der in seinem Berus

Civilproceß. Unmittelbar vor dem ersten Termin -rschienÄft ' vollauf erfolgreich, stnanzieu 0ui a' i«-? *»
- V. ar ) habe ihn (D .) als Zeugen vorgeschlagen, I der Gesellschaftgeschätzt und in seinem Familienleben

daß er (D .) selbst di- Kuh als fehlerfrei an I m v-r « „(„ rhhpfrtebtaeub." - . ---V _ C.Li. CO tPnrtm
D ^ nd erzählte r A ) habe ihn (D .) als Zeugen vorgeschlagen
« £ i? Ä «nbeV, U er (^ selbst die Kuh f-bsterfrei a.
A. vertauscht, bei ihm habe sie Nichts an sich gê t . D . jedoch

di- Kgl. Staatsanwaltschaft die Anklage der derftitungzum M -m-
eid. Urthcil erging aus Freisprechung von allen Punkten der Anklage.

„ I Erklärung ver ,o ganz _ ■ feinem  Berus
■tI vollkrästigen sicbenundsünfzigiahrigen ^ Kunstwelt angesehen,
. vollauf erfolgreich, finanziell gut gestellt, m der KUNiiw« »''l h,v(MptfUfcBaft aes-bätzt und in seinem Familienleben

Ast-AbgMemeilts.
Wir machen darauf aufmerksam, daß der

Wiesbadener General -Anzeiger wahrend
der Reisesaison unter Kreuzband für lebe
beliebige Zeitdauer bezogen werden kann.

Di - Kosten betragen für Abonnement
und Frankatur bei täglich einmaliger Ber-
ftndung für ganz Deutschland und Oester-
reick 45 Pfg ., sür das Ausland 65 Pfg-
d ro Woche . Auswärtige wollen den
Betrag den Bestellungen beifügen ; letztere

K « xpedition' des" Wiesbadener
General -Anzeigers.

Bezirks -Fernsprechanschlntz
Nummer ISS.

Aus der Umgegend.
% »iprftabt 10. Juli . Nächsten Sonntag wird hi» der

von HermÄwftth Schieben . ?  n -u-rb-ute prachtvoll- Saal
unter Mitwirkung mehrerer Ver-me emgewe'ht w°rd-N. Durch
diesen Neubau ist unser Ort wieder um einen für Bereinszweae
und zur Abhaltung größerer Festlichkeiten geeigneten schonen

berelchert̂ wmdcNcĥ ^ Der Soldat , welcher sich bcidem
^tanbt d- s Kas - rn -nschupp - ns »°r -M'gcn Tagen
schwer- Brandwunden  zuzog , tst verflossene Nacht um 1 Uhr
a c ü o r b c n - Der M o s b a che r M a r kt hatte wohl das
denkbar günstigste Wetter , aber großes Leben hat sich mcht auf ' hm
entwickelt. Für die Stände swd Mammen noch k-m- 50 Mft ge^
löst, das Carrouffel ergab davon 10 Mk., Schaukelschiffe5 Mk. U. s. . ,
Wirthschaft wurde gar keine versteigert. ,

Hofheim im Taunus gekaufte Eichenlohrmde Erachte em-m
Gewichte von 266,85 C-ntn -r per Ctr . 3 Mk. - Mk. 800 55 cm
- Als Stadausschuß genehmigte der Magistrat das Gesuch d s
bisherigen Oberkellners im Europäischen Hof zu W i e s baden,
Herrn Richard N aum asun um die Conzeiston zum unbeschrankteii
Schankwirthschastsbetriebe in dem Hause Kaiserstraße 15 (Turnhalle

des Turnmrems ).^ ^ ^ ^ „ ^h befindlichen acht
Soldaten  vom 87 . und 88. Jnf .-Regt . befinden sich auf der
Besserung und können demnächst das Lazareth wieder verlassen.
Die Truppen , welche eben Felddicnstübungen haben, kehren bere

- sä  sSrv«“ i— °°» ,*»
zog Herr Rcgierungs - und Schulrath Hildebrandt aus Wiesbaden
die hiesigen Schulen einer eingehenden Revision. Von hier aus be.
aab er sich zu gleichem Zwecke nach Nordenstadt . — Das Korn ist
7m großen Theift reist sodaß noch im Laufe dieser Woche d,e

Ernte beginnt . Letztere verspricht eine recht gute zu werden . Die
Obsternte wird voraussichtlich dünn aussallen , dafür haben unser
Weinberge in einem solchen Maße Trauben angesetzt, wie sich die
bekannten „ältesten Leute" nicht zu erinnern wissen.

— Wambach , 9. Juli . Der hiesige Gesangverein
Eon cord  ia " begeht am Sonntag den 19. d. Mts . das Fest

seiner F a h n e n w - i h -. Di - Fahne , welche aus der V-etor scheu
. . .. .— — 2. ,-7, „- , Kunstanstalt zu Wiesbaden hervorgegangen, ist em wahres Kunst-

auf dem Epercicrplatze an der Schiersteinerstraße, wo eine Abtheilung I Der Verein, deffen Leistungen in gesanglicher Beziehung
Mit, D„L mfprh pinp« L̂ ssiriers aina durcb und über- 1 in weiten Kreisen bekannt, wird auch an diesem Tage alles

war/daß alle Seittn/selnes Daseins fnZbefri -d-gend ^Da lag den Angehörigen des Tobten die Annay
ffh eGe . st- sumna  cht u n g «wmtn [ muffe. | n ^
That entdeckte man em Tagebuch,  das m .„taeaenaehe;
Z-rm-rk enthielt- „Ich fühl-, d°ß

d^ dS ^ ^ unMr-undftche^Sff 3°°an die menschliche Unvoll-
kommenhnt entricht hat. . Seitens der Kgl. R-gi-rung sind

MAS
sMävs  a»«TfiSr»
!sonst geöffnet. Eintrittsgelder ^ " den erhobenv n & |
[Ionen 25 Pfg., 5 M S

S mrpflicht'-7mehr als 12 P » l°n°n auf einmal .n die

Ex- irDkett °rbiÄ ? D°m7nemAbth«

* * €  9 ® der gestern Lbend abgehaltenen
Sitzung ?-s Gcsammt-Äusschuffes zur Errichtung -me, KaU - r^
Denkmals in unserer Stadt wurde bê loffen, em^ ch f

N'LL L LL ZtmSTW S,
von da di- Böschung hinunter. Bewußtlos wurde -r b

Hoftl .LanZsberg.? vc r-
a i f t7t 7sich" gestern'der ca. 35 Jahre alte unverh-irathet- Kauf.

ISST & ?  MlÄ um 6 l» r » MM.
3.46 m. »*• -

Artillerie übte. ' Das Pferd eines Offiziers ging durch und über,
rannte einen Civilisten, welcher sich zu nahe an die Truppen heran
begeben hatte. Der Offizier wurde bei dem rasenden Laufe des
Pferdes zu Boden geschleudert, erlitt aber glücklicherweise keine
ernsteren Verletzungen.

X Besitrwechsel . Herr Landwirth PH. Christmann
und Herr Schreinermcister Fr . C h r i stm a n n haben eine Bau-
platzflächc am Bismarck-Ring an Herrn Maler E . Schmitt
»erkauft.

* Durch rechtskriiftiqes kriegsgerichtliches Er
kenntllisi vom 13. April 1896 ist der Füsilier Friedr. Kilian
des Füsilier -Regiments von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 , geboren am
27 . 12 . 1871 . zu O b e r r a d , Kreis Frankfurt a. M . wegen
Fahnenflucht,  vorsätzliche» Preisgcbens von Mviltiruiigsstucken,
Unterschlagung, einfachen und schweren Diebstahls , nach zweimaliger
Vorbcstrafiiiig als Dieb, und wegen Konkubinats zu drei Jahren
vier Mo na t e n Zuchthaus  und einem Tage Haft , wovon
die letztere und von der Ziichrhausstrase ein Monat für verbüßt
:u erachten, Entsernnng ans den, Heere, Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jah « n verurtheilt und die
Polizeiausstchl über ihn für zulässig -rachlet worden.

aufbieten , seine Gäste und Ehrengäste in jeder Weise zufrieden zu

"^ '1= Johannisberg (Rhein), 9. Juli . Unter den bei dem
Eisenbahnunglück  in der Nähe von Graz getüdteten Personen
bestndet sich der Monteur Bal . M erkator  von hier. Er hatte m
einer Druckerei in Graz eine Maschine ausgestellt und gestern mit
Anaestellten der Druckerei einen Ausflug unternommen , wobei er
auf so schreckliche Weise ums Leben gekommen ist. Er hmterlaßt
eine Frau mit 6 Kindern . Die Firma Klein, Forst und Bohn,
in deren Diensten der Tobte stand, läßt seine Leiche nach hier ubcr-

Dörscheid b. Eaub . 9 . JuliJHDie hiesigê Schnlstelle, die
durch die Versetzung des Herrn Lehrers Jung erledigt wurde , ist
durch Herrn Lehrer Gros aus Reckenroth wieder besetzt worden.
Herr Lehrer Hooß von Bornich , der bereit- hierher versetzt war,
verbleibt auf seiner Stelle in Bornich.

A. Frankfurt , 9. Juli . Nach fast einjährigem ^ rden starb
heute Morgen Herr Albert GanSl,  Prokurist des Bankhauses
von Rothschild hier. Der Verlebte war seit vielen Jahren der
Vertrauensmann der ^ thjchild'schrn Häuser . Die Börse verliert

Neues aus aller Welt.
- Allenstein (Ostpreußen). T Juist Der achtjähnge Knabe

schwer verletzt, etwa 20 leichter verwundet . Ein Eptrazug brack
die Verwundeten nach Hamburg.

4 -rier 9 Juli . Ein Gewitter mit Wvllenbruch richte' -
m dm Weinbergen d e r M i t t e l m o s e l g r ° ß e n
S cha d e n an. . .

Altauffee 9. Juli . Gestern. 4 Uhr Nachmittags , stürzte

wiese am Altauffersee und blieb tobt . „ ^ .
— Petersburg , 9. Juli . Unweit der Station Battak , -ms

der Samarabahn haben Miff -thäter aus unbekannten Gründen eine
Ju7 - ntqleisung  h -rbeig-führt . Vier Waggons wurden zer-
trümniert und annähernd 40 Personen getödtet - der verwundet.
Die Verbrecher sind entkommen.

Ein wunderbares Ueberdleibsel deutsche« Klem-
staaterei soll nun endlich verschwinden. ES verlautet, daß der
bald hessische halb badisch? Ort Kürnbach durch Siaatsvertrag an
Baden übergeben soll. Die jetzigen Zustände fi»b g-r °d-zu hohnvoll. w.
man aus folgender Schilderung hessischer Blatter ersteht. „Die
Däuser in Kürnbach sind nicht etwa diesseits und jenseits einer
Grenzlinie badisch oder hessisch, sondern sie ft-gm bunt durch-
einander da nicht die Lage des Platzes , sondern die Zahl und die
Reihenso'lae des Baues die Nationalität entschied, einerlei wo daS
Saus hinaebaut wurde. Gehr hübsch trat bisher d,e gem--nsam-
einträchtiqe Herrschaft in dem für beide Landesangehorlge bestellten
Tst ne? der Hcrmandad zu Tage . Dieser trügt den grünen badische»
Rock jedoch mit den hessischen blauen Aufschlägen, an schwarzem
Lederzeuq hängt -in badischer Säbel , an dem wiederum hessische
Troddeln baumeln. - Mindestens sollte man diese Uniform .m
Germanischen Museum ausbewahr-n!

- Ein drolliges Versehen ist der ..Crcselder Zeitung"
vasstrt. Steht da in ihrer Nummer 326 im Handelstheile ein
Seidenwaarenbericht aus Lyon, der über >seidciiwaaren leider niastS,
aber auch rein gar nichts berichtet ; dagegen rollte er die a.ftr-
intimsten Kontorverhättniffe vor dem staunenden Stuge des <c>c>s
auf . Er enthält nämlich die Halbjahrsrechnung des
L y o ii er S c i d en w a a r cn b er i cht e r sta t t e r sder Erc;clder
Zeitung , aus welcher zu entnehmen ist, daß der Correspoiideni
vom Januar bis Juli so und so viele Berichte ä so « nd> so vie.

nptiefert bai „ nd dafür zusammen -8 Francs liguidiit



SamstagSeite 6.

Es entsteht die wichtige Frage , ob der Lyoner Correspondent auch
fite den Abdruck seiner Rechnung Honorar beanspruchen wird.

WM. Km? M WMuft.
* Stockholm,  9 . Juli . Das „Astonblatet " erhielt eine

Depe>chc des Nordpolfabrers Andre: „Polar -Expedition
seit 22 . Juni in Pikes Haus , nördlichem Theil Dämsch-Jnscl
gegenüber, Station genommen. Großer Theil Ladung bereits ge-

Platz sehr günstig. Arbeit fortsährt normal , Wetter schön.
Eisverhaltnisse diesjährig ausnahmsweise günstig, alles wohl."

?klksr»l»»ie«»d teilte Nachrichten.
O Berlin , 10 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg ."

schreibt : Dem Vernehmen nach hat der Bundesrath
in seiner gestrigen Sitzung seine Zustimmung zur Aushebung
der beiden gegen Spanien  erlassenen Kampfzoll-Verord¬
nungen vom 25 . Mai 1894 und 30 . Juni 1895 ertheilt.

8 Berlin , 10 . Juli . Die Ablehnung des
Morgarinegrsetzes  im Bundesrath wird wahrschein¬
lich mck stattlicher Mehrheit erfolgen. Nur zwei süddeutsche
Regierungen und vielleicht auch die sächsische scheinen dem
Gesetz in der vom Reichstage gegebenen Fassung geneigt zu sein.

Ä Berlin , 10 . Juli , Gestern Abend hatten sich
Vertreter der Wäsche« und Leinen-Branche aus verschiedenen
Städten Deutschlands in großer Anzahl « »gefunden, um
eine Kundgebung gegen das Verbot des Detail-
reisens  zu veranstalte». Unter Anderen waren Delcgirte
auS Halle, Chemnitz und Leipzig erschienen. Man will
von dem Bundesrath Dispens von dem Verbot zu erlangen
suchen und zu diesem Zweck eine Deputation an den Staats¬
sekretär Bötticher entsenden. Eine Resolution wurde
schließlich einstimmig angenommen, in welcher daS unculante
Vorgehen der Bielefelder Fabrikanten geradelt wurde,
welche da» alleinige Recht aastreben, Wäsche- Fabrikate
direct hei dem Consnmenten anzubieten. Ferner wurde
in der Resolution ausgesprochen, daß für den Betrieb
der Industrie daS Detailrciftn eine «nbedingte Nethwendig-
keit sei. Nach Absendung eine» Telegramms an den Prinzen
Alexander Hohenlohe ging man mit einem Hoch aus den
Kaiser auseinander.

Hamburg , IO Juli. In einem Leitartikel über
klerikale Brrtrauensmiiuner  bemerken die „ Hamb.
Nachr." : Wir finden, daß bei der herrschenden Stellung
des Centrum » und bei den guten Beziehungen deS Frhrn.
v. Marschall zu dieser Fraction die Nachfolge deS
jetzige » Staatssekretärs de » auswärtigen
Amt » ak » Reichskanzler  ein ganz natürliche» Er-
eigniß der gegenwärtige» politischen Lage sein würde,
ebenso wie e» der jetzigen Constellatio» nur entsprechen
würde, wenn Herr von Boctticher ebenso gut wie Freiherr
von Marschall al» Nachfolger de» Fürsten Hohenlohe in
Frage kämen.

O Lübeck, 10. Juli. Zwischen Winsen und Rad¬
bruch sind gestern Abend sechs Wagen  infolgeSchicnen-
erweiterung entgleist . Mehrere Personen
wurden getödtet,  15 schwer verwundet.

Z Beuthen , 10 . Juli . In Bismarcks Hütte
steht in der Abtheilung für Feinwalzwerk ein Glühofen
i » Flammen.  Da » ganze Werk ist gefährdet.

O Budapest , 10 . Juli . Heute Nacht entstand
infolge Kurzschlusses der elektrischen Leitung ein
Feuer.  Der Pavillon der Kuchener Conditorei auf der
Ausstellung brannte nieder. Das Feuer wurde jedoch ge
löscht, ohne weiteren Schaden anzurichten.

% Brüssel, 10. Juli. Li-Hung-Tschangs
Sekretär äußerte gegenüber Vertreter » der Presse, der
wichtigste Erfolg der Europareise des BicekönigS werde
di- OeffnungnichtbloS allerchiuesifchen
Höfe,  sondern auch de» chinesischen Binnenlandes sein.
China werde mit den «othwendigen völligen Modifikationen
der Kultur Europas Eingang verschaffen. — Der Vicekönig
unterhandelt hier über einen belgisch-chinesischen Handels-
vertrag . G -W

%Rom, 10. Juli. Au»Parma  wird gemeldet,
daß gestern ungefähr 300 Menschen die Polizei-
Kaserne mit Steiueu bombardirten.  Die
Polizei war angewiesen, von der Waffe keinen Gebrauch
zu machen. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

<I Paris , 10 . Juli . In der Kammer  wnrde
gestern die Erörterung deS Einkommensteuergesetzesfort¬
gesetzt. Die Sitzung verlief sehr stürmisch. Der Minister¬
präsident widerlegte siegreich die Argumente deS Sozialisten-
sührerS Jaurtz » und de» Führer » der Radikalen Bourgeois.
Schließlich nahm die Kammer eiue Resolution an. wonach
die Debatte in einer außerordentlichen
Tagung fortgesetzt  werden soll.

G Lyon , 10. Juli. Briefe au» Buluwayo an die
hiesige Mission melden, daß die Dürre in Matabale-
laud  außerordentlich groß ist und daß bereit 80 000
Ochsen infolge Wassermangels umgekomwen sind.

2s Warschau , 10 . Juli . Die Kreisstadt Kobryn,
welche letzte» Jahr fast zur Hälfte abbr - nnte,  ist
gestern durch «ine furchtbare Feuersbrunst fast vollständig
ringeäschert worden. 9000 Personen kampiren unter freiem
Himmel. 18 Personen werden vermißt. Der Schaden
ist enorm.

§ Rew -Dork , 10 . Juli . Bon einem furcht¬
baren Wirbelsturme  wurde Donsorula in Florida
heimgesucht. Derselbe richtete große» Schaden an.

WiesbadKK 11. Juli 1896. Nr. 160.
Auszug au'S dem CivilstandS -Register der

Gemeinde Biebrich.
Geboren:  Am 20 . Juni dem Landmann Heinrich Stemmler

1 S . — Am 21. Juni dem Gärtner Johann Josef Hart 1 S.
— Am 24. Juni dem Tagt . Georg Philipps Rascl IS . — Am
24 . Juni eine uneheliche Tochter, — Am 25 . Juni Hermann
Jakob Ludwig Bäppler , Sohn des verstorbenen Buchhalters Hermann
Heinrich Philipp Jakob Bäppler und dessen Ehefrau Llisabethe
Catharine , geb. Menges.

Proklamiert:  Der Chemiker Dr . Joachim Otto Johannes
Krümmel zu Klein-Auheim und Johanna Olga Melanie Lembach
hier. — Der Cigarrcnmacher Emil Bruno Julius Rudolf Schenk,
hier und Anna Pauline Auguste Wittwer zu Liegnitz. — Der Tag-
löhner Caspar Breitenbach und Anna Maria Reiß , beide hier.

Gestorben:  Am 29. Juni Johann Heinrich, Sohn des
TaglöhnerS Adam Reif, alt 8 Monate . — Am 30. Juni der
Taglöhner Christian Schäfer , Wittwer , alt 66 Jahre . — Am
2. Juli Maria , Tochter des Taglöhners Martin Friedrich Eigen,
alt 18 Tage.

Mur die Herren Hausbesitzer
und Heschafksmtzaber

ist ein Abonnement aus den „Wiesbadener General-
Anzeiger " , das alleinige a m t l i chc Organ der
Stadt Wiesbaden,

unentbehrlich,
weil dasselbe alle für sie wichtigen Bekanntmachungen der
Stadt und ihrer Behörden zuerst amtlich veröffentlicht und
laut Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell
vom 2. October ^ 894 nur die im „Wiesbadener
General - Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen in allen Streit¬
fällen entscheidend  ist.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" besitzt nachweis¬
bar bereits die

zweitgrößte Auflage aller naflauischen Blätter
und wird von der

gesammten Geschäftswelt
in Wiesbaden und Umgegend als Jnsertionsorgan benutzt;

von größter Wirkung
sind die Wohnungsanzeigen , Stellenangebote
und -Gesuche  rc . im „Wiesbadener General -Anzeiger" ,
die in der Rubrik

—= Kleine Anzeigen = —
nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden. Der
Abonncmentspreis beträgt nur 50 Pfg . monatlich,
wofür das Blatt Jedermann frei in ' s Haus  ge¬
liefert wird.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchengemeinde.
Sonntag , den 12 . Juli . (6. Sonntag nach Trinitatis .)

Militärgottesdienst 8' /« Uhr : Hr . Div .-Pfr . Runge.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Hilfsprediger Schußler.
Nachm. 5 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorss.

(Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl .)
IkU" Die Kollekte ist für den hiesigen Gefängnißverein bestimmt.
Amtswoche:  Herr Hilfsprcdiger Schußler : SLmmtliche Amts-

handlungm . Friedrichstraße 9.
Bergkirche.

Frühgottesdienst 83,'4 Uhr : Herr Pfarrer Beesenmcyer.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Grein.

Beerdigungen : Herr Pfr . Beesenmeyer.
Rin gkirche.

Hauptgottesd . 10 Uhr:  Herr Pfr Wahl von Langen bei Darmstadt.
Jahresfest des Arbeitervereins.

Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfr . Risch.
Neukirchengemeinde.

Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Lieber.
Beerdigungen : Herr Pfr . Risch.

Jüngsrauen -Berein der Nenkirchengemeind «:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Bersannnlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.

Sonntagsschule Vorm , lP/s Uhr.
„Evangel . Arbeiter -Verein " . Nachm. 4 Uhr:  Gesell . Familienfeier

im Saal und Hof. Die Abendstunde fällt aus.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst

Adelhaidstraße 23.
Sonntag , den 12. Juli . (6. Sonntag nach Trinitatis .)

Vorm . 9*/, Uhr : Lefegottesdienst.
Herr Pfr . Staudenmeyer.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 12 . Juli 1896 . 7. Sonntag nach Pfingsten.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.
Erste hl. Messe 5.30 Uhr, zweite 6.30 , Militärgottesdienst 7.30,

Kindergottcsdienst 8.45, feierliches Hochamt 10 Uhr, letzte hl.
Messe 11.30 Uhr.

Nachmittags 2.30 Uhr : Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 5.30 , 6.15, 9.10 Uhr.
6.15 ist Schulmesse und zwar Montag und Donnerstag für die

Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die Markt¬
schule, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßjchule, die
Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute.

Samstag 5 Uhr Salve , 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria - Hilf - Kirche.
Frühmesse 6,30 Uhr, Kindergotlesdienst (Amt) 9 Uhr, Hochamt

mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2,30 Uhr ist Andacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6,15 und 8,15 Uhr

erster« als Schülmcssc.
Samstag 5 Uhr ist Salve , 5 bis 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit

zur Beichte.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt . Nachmittags 5 Uhr Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Margens 6.15 Schulmesse.
Kapelle im Sl . Josephsbospital,  Langenbcckstraße.

Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgen » 6.15 Hl . Messe.

Altkatholischer Gottesdienst.
Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag , den 12. Juli , Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt,
Lieder Nr . 131, 114 , 95.

W . Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße 19.
Russischer Gottesdienst . _

Freitag Abends um 7 Uhr : Abendgottesdienst, Kl. Kapelle. Sams¬
tag (Peter und Paul ) Vormittags um 11 Uhr:  Hl . Messe.
Gr . Kapelle. Samstag Abend» um 7 Uhr : Abendgottesdienst.
Kl. Kapelle. Sonntag (7. Sonntag nach Pfingsten) Vormittags
um 11 Uhr : Hl. Messe. G . Kapelle.

Engllsh Clrarch Services.
July 12., 6 Sunday after Trinity . 8 .30 Holy Communion.

11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 6 Evening
Prayer.

July 15., Wednesday . 11 Litany.
July 17, Friday . 5 Evening Prayer.
_ J . C . Hanbnry , Chaplain.

Neue ev. Gesangbücher
und Christi . Schriftenniederlage des Nass Colportage-
Vereins Faulbrnnnenstvaste 1, Parterre . 4273

Ne«! Neu!üiichler ’s
bedeutend verbesserte

Triumph-Harmonika’s
sind die besten der Welt!

Hiermit bringe ich ein Instrument auf den Merkt , welches «He
bisherigen Anforderungen weit Mertrifft . Der Balg , bestehend aus
2 Doppclbälgen, ist extra stark gebaut und mit Stahl -Schonern ver¬
sehen, wodurch selbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird. Die
Stimmen sind aus bestem Compofitionsmetall hergestellt und brechen
nicht; der Ton ist daher ein kl-rngvollcr und angenehmer. Die
Federung ist auch neu verbessere, sehr widerstandsfähig , sodaß ein
Lahmwerden derselben kaum möglich ist. Auch die äußere Aus¬
stattung läßt nichts zu wünschen übrig . Das Jnstrerment hat noch
10 Tasten , 2 Register, 20 Doppelstimmen, 2 Bässe, offene Claviatur.
7b brillante Nickclbeschläge und 2chörigc, prachtvolle Musik. Ich
übernehme für decscs Instrument jede Garanüc und führe etwaige
Reparaturen , welche aus schlechtes Material , Arbeit rc. zurückzu¬
führen sind, innerhalb eines Jahre » gratis aus , ein Vortheil für
den Käufer , welcher bisher noch »on keiner Concurrenz geboten
wordeu ist. Selbsterlernschule mit neuesten Liedern, Märschen und
Tänzen lege gratis bei.

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet und all¬
gemein bekannt und eingesührt wird , habe den Preis auf nur
Mark 5 .50 , Porto 80 Pfg. extra, gestellt, sodaß ein Jeder Käufer
sein muß . 825b

Außerdem füge jedem Instrument noch ein herrliches Musik¬
stück gratis bei, welches jeden Käufer sehr überraschen und freuen
wird.

Man bestellt daher nur direct beim leistungsfähigen Musik-
Exporthause von Wilh . Müchler in Neuenrade (Westfalen).

Ein hochfeines dauerhaftes Instrument mit » Re¬
gistern . » chöriger prachtvoller Orgelmusik mit sämmt-
lichen vorbenanute « Vorzüge « verkaufe schon z« 8M.

Nsircn -vher -tlvmdsn,
Nacht-Home! ob,  Kragen,
Manschetten , Taschentücher

liefert untrer Garantie 4327

Carl Claesr
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3.

Die heutige « Course sind wegen Leituugsstöruug
bis Schluß der Redaktion «icht eingeürosfe ».

Süd-Afrik. Minen:
Angelo . . . . 5 .12
Crown Reef . . . 11.75
Eastrand . , . 7.75
Geldenhuis Deep . . 5.75
George Goch . . 2.44
Henry Nourse . . 6.62
Langlaagte Est . . . 5.50
May Consolidated . 3.00
Meyer & Charlton . 5.68
Modderfontein . . 6.94
Nigel . . . . 3 .37
Rand Mines . , » 30.87
Randfontein . . « 2.97
Sheba . . , . 2.00
Transvaal Gold » 8.25
United Roodeport . . 5.37
Van Ryn, New . 4.62
Wolhuter . » 7.87

Süd-Afrik. Land.-Ges.
Chartered . . » 3.25
Exploration . . 3.31
Mashonal'd Agency . 2.25
Matabele Gold Reecfs . 4.00
Willoughby ’s Cons. . 1.50

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1.25
Fingall Reefs Ext . . 0.50
Gibraltar Consol. . . 1.37
Gold. Clem. Claims . 1.12
Great Boulder . . 7.31
Great Fingall Reefs . 0.81
Hampton Plains . . 4.81
Hannans Brown Hill . 5.62
Lond . & Cont. J . C. 0.20 prem
Lond . & W.-A. Expl . . 1.84
l ond. & W.-A. Jnv . , 2.00
Menzies Gold Estate , 0.93
Mount Morgan , . 3.75
Talisman , , . 1.12

Berliner
ScUmsscorm.

9. Juli Nachm, 2,45.
Credit . 221,75
Disconto-Cotamand. . 208,00
Darmstädter , . . 154,00
Deutsche Bank . . 187,00
Dresdener Barak . . 168,90
Berl. Handelte «. . . 150,60
Russ. Bank . . , > 131,—
Dortmund, Gronau. . 157,60
Mainzer . . . . . 120,60
Marienburger, . , . 90,30
Qstpreussen . . . . 91,25
Lübeck, Büchen « . 152,50
Franzosen . . . > , —,—
Lombarden . . . . 44,25
Elbthal . 138,40
Buschterader L. B. 270,00
Prince Henry 89,50
Gotthardbahn 168,40
Schweiz. Central . . 141,00

„ Nord-Ost . . 138 75
Warschau, Wiener . . 272,—
Mittelmeer « . . . 95,70
Meridional . , . . 121,60
Ruse, Noten . . . . 216,50
Italiener . . . . . 89,40
Türkenloose , , . . 106,75
Mexicaner . . . . . 96,10
Laurahütte . 153,10
Dortmund. UnionV , A, 48,00
Bochumer Gussstahl . 160,50
Gelsenkirchener B. . . 169,00
Harpeuer . 155,25
Hibernia . . . . 173,50
Hamb Am. Pack . . 131,30
Nordd. Lloyd . . . . 115 , 0
Dynamik« Truste . , 168,59
-Reichaanlehe, . , , 99,90
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Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1896.
(Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet: Bahnpost.)

Nassauische Eisenbahn.
Wiesbaden-Frankfurt (Taunusbahnhof).

1Abfahrt von Wiesbaden : 6» 5«t 6«P 7->- 7“ 8-- 9---f 10« B“ 11«
1^ ^3 J04p 230 2 " 3Mt 407 4 Mf 602 6 " 7°°P 7*°+ 8“ 9I#f*

9sop ios°t § 1006 11 “ l1B.
f Nur bis Castel. * Nur Sonn- und Feiertags. § Nur Sonn- n.

| Feiertags nach Bedarf.
IAnkunft in Wiesbaden: 5-°K648P 7« 8“ 8«f S» 10°° 10*« 11« P
| Anknnn [t0 ^ 2W 352p 42̂ 5u goo 6« 7l7t 7“ 8“t * 9 8

9»f * lOäip U80 12« 2«.
§ Von Flörsheim (Bad Weiibach) nur Werktags, t Von Castel

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wiesbaden-Coblenz (Rheinbahnhof).

I Abfahrt von Wiesbaden : 5*>7" 8« 9« ll “ f 12" 12« I» 2“ f*
2 88 4” 5 40 7 « P 10 »»+ 11 «.

f Bis Büdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf,
f Ankunft in Wiesbaden: 5« 6«t 8«P II« 12s°f 12« 3“ 4-°f 6» 7“

gu | * g« IO01 ll 18 12 “ .
f Von Büdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf..

Bahn Wiesbaden-Lang.-Schwalbach-Diez-Limbarg. (Eheinbahnhof).
Abfahrt von Wiesbaden: 7°°P 9»»+ 11«° 2»°P 3-°* 4" 6«»* 7««

787P io 48!.
-1 Bis L.-8ebwaIbacb. * Bis Chausseehaus nur Sonntags naci

Bedarf. § Bis L.'-Schwalbach, von da ab bis Zollhaus na
Sonn- und Feiertags.

Ankunft in Wiesbaden: 5« t 7« 10“P 12« 348f 48°P 5« * 64°f l 4Ss
943p ll 1<>f §.

+ Von Laugen-Schwalbach. * Von Chausseehaus nur Sonntags
nach Bedarf. § Nur Sonn- und Feiertags.

/ j. Hessische Ludwigsbahu.
Wiesbaden-Niedernhansen-Limburg.

I Abfahrt von Wiesbaden : 5»°P 8«->8°8 11 « 2« P 5°8 8 “.
Ankunft in Wiesbaden 714 10 “P 1« 48»P 7“ 8» 9« .

Dampfstrassenbahn Wiesbaden-Biebrich,
die zwischen Wiesbaden [Beausite] und Biebrich und umgekehrt

verkehrenden Züge.
!Abfahrt von Wiesbaden: 7«°f 6« 8“ 848 9 " 948 1048 11 “§ 11« 12”

EZ 1» 1« 217 2 41 3 " 347  4 17 4 47 5 ” 547 6 » 647 7 « 747 8»
g47 gn* 967* IO25! *.

t Ab Röderstrasse. § Nur bis Albrechtstrasse. * Nur bif
Mainzerstrasse (Biebrich).

kunft in Wiesbaden: 6Mt * 648f 7“ 8“ 8« 988 9 » lÔ lO«
1168 12 SS§ l 08 1S8§ 20S 2 « 30S3SS 4 08 4 88 5 08 5 *8 6«8 688 7 08
73s 903  gas 90L* IO 23*.

•f  Ab Mainzerstrasse (Biebrich ). § Ab Albrechtstr . * Bis Röderstr.
, Neroberg-Bahn (Bergfahrt).
1Vormittags: 64»* 7« 8« 888 9 <>8 9 88 10 08 IO 88 ll 08 ll 8».
[■Nachmittags: 1208 12 « l 05 l 88 2 « 2« 3°» 3« 4°8 4 « 5°» 5« 6°»

7ogj. 7ss| 808* 8« * 908* 918*.
* Vom 1. Juni bis 2. September. — f Bis 22. September.

Die Pferde-Bahn
j(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt

von Morgens 8« bis Abends864 und umgekehrt von Morgens 888
bis Abends 910; die Wagen folgen sich in Zwischenräumen
von 8 Minuten in jeder Richtung.

Kleinbahn Eltville -Schlangenbad.
Fahrplan vom 1. April 1896 ab.

| Eltville (Staatsbahnhof) ab: 6“f 7°° 9" ll 8°f 12°°* 1" 28°* 3» 4°°*
1 500 54«* gs« 710* 8108°°*.

Schlangenbad an: 78°t 8“ 9°» 12°8t 12°* 2“ 3°°* 3“ 48°* 58° 6“*
t 70S 745* g45 926*

Schlangenbad ab: 7°°f 88° 10“ 12»°f 1— 2“ 38°* 4“ 5°«* 5‘8 6*°«
' 710 810* g50 940*

iltville (Staatsbahnhof) an: 74°f 9" 10»° 124»-)- 2“* 3“ 3°°* 4“ 5« *
ßl6 705* 745  846* 92» 10“*.

t Vom 1. Mai bis 30. September. • N*r Sonn- und Feiertags.
Wies * »adfe ser electrische ftaSnt Bahnhöfe—Walkmühle.

■jio  Bahnhiöfe : Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Min. bis 9.06 Abends
■Ab Walknaühle : Erster Wagen 8.34 dann alle 8 Min. bis 9.30 Abends.
I Fahrpreise : Bahnhöfe —Lahnstrasse 10 Pf ., Schwalbaeherstrasse—
I Walkmühle 10 Pfg ., Bahnhöfe —Walkmühle 15 Pfg.

Sonntag , den 12 . n.
Montag , den 13 . d. M,
findet unser diesjähriges

Mßki- rch.
KöoißsWkßt«

verbunden mit

großem Volksfest
„Unter de« Eichen" statt.

Der Ausmarsch geschieht von der Restauration
seutmann durch Schwalbacher-, Faulbrunnenstraße,

Kirch-, Schulgasse, den König abholen und von da
durch Schul-, Neugasse, Marktstraße, Marktplatz, große
und kleine Burgstraße, Weber-, Saalgaffe, Taunus-,
Elisabethenstraße nach den Eichen, woselbst um 3 Uhr
das Schießen beginnt.

Für beste Unterhaltung von Jung und Alt sorgt
außer unserer guten Kapelle, die Vergnügungscommission
durch Arrangirung verschiedener Spiele rc., sowie für
die leiblichen Bedürfniffe unser bewährter Restaurateur
Herr Em il Ritter.

Es ladet die verehrliche Einwohnerschaft unsere
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Corps zu
»diesem allbekannten Volksfest ergebenst ein.
4761 Der Vorstand.

lüiesGa&nei;Nmeraümcher-Fabiik
v . Baladin Franz Jr.f

4 Schiersteinrrstraffe 4.4534

6 88

Rundreise -Verkehr.
Vom 1. Mai d. J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise -Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
erm^ ssigten Preisen zur Verausgabung:

i; Auf den Stationen Frankfurt a. M. (Hauptb .), Wies
baden (Rhein- und Taunus -Bahnhof ), Diez , Limburg,
Nassau , Ems und Niederlahnstein für die Tour Frank-
fart —Wiesbaden —Langenschwalbach —Diez —Nieder¬
lahnstein —Rüdesheim —Frankfurt oder umgekehrt
II . CI.= 11.8 Mk., III . 01.= 7.9 Mk.

n . In Frankfurt (Hauptb .), Wiesbaden (Rhein - u. Taunus
Bahnhof ), Diez, Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen

[für die Tour Frankfurt —Giessen—Wetzlar —Limburg
»Diez—Langenschwalbach —Wiesbaden —Frankfurt oc
••umgekehrt . II . CI. = 10.3 Mk., III . CI. = 6.9 Mk.

III . 1In Frankfurt (Hauptb .) für die Tonr Frankfurt—
'Wiesbaden — Langenschwalbach —Diez —Limburg—
/•Niedernhausen —Frankfurt o. umgekehrt . II . CI. = 8.1
-Mk., III . CI. = 5.5 Mk.

DÜe Ausgabe der Rundreisekarten für die Touren unter
II und III wird auf die Zeit vom 1. Mai bis 30. September
jeden Jahres beschränkt , während diejenigen für die Tour
zu I dlas ganze Jahr über ausgegeben werden._

Prima Limburger Käse
feiusKe Allgäuer Waare pro Pfund 30 Pfg., All¬
gäuer Schweizerkäse pro Pfund 58 Pfg.

LevensmilLeL-Consumlokal, ^
Schltzialbacherstraffe 45 «, Eckhaus Michclsberg.

Unfehlbare Rettung gegen
Kalilköpfl ^ lteit !

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , ivorin Mittel nur von Bäudlern angeboten
werden, welche eher sQhädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10- 18 und 3—7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialitiit

für Haut-, Haar- und Daripüege,
Kleine Burgstraffe 12.

Enthaarungs -Pulver,
garanttrt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk. '

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Äür alle|
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concnrrenz.

Gummi - Waaren
engras & detail feinst« Waare , stets ans Lager.

LS. kleiue Burkstraste 12 .

380  Mar Schuhe,
Stiefel uudUantoffek

aller Art
flr flamm, fitrrta mL Mn

versteigere ich im Aufträge eines hiesige « Schnh-
waarengeschästs
heute Samstag, den 11. IM cr.,

Morgens 8 '/- und Nachmittags » Vs Uhr an-
fangend bis S Uhr Abends

in meinem Auctionslocale

gr 28  Grakmjlraße 28
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

tzLM" Anprobe ist gestattet. “%
Außerdem kommen noch eine groffe Parthie

Herren - und Kinderstrohhüte , gar « .
Damen - und Kinderhüte re.

zum Ausgebot. 4760
Willi . Helfrich,

Auetionator u. Taxator.

Nünchvnsr *
lllustr .Wochenschrift
für Kunst und Leben
Vierteljährlich 3 Mk.,

einzelne Nummern 80 Pf.
Jede Wochennummer

(mindestens 16 Selten) mit
neuem farbigem Titelbild.

Das III . Quartal beginnt mit Nr. 27 Anfang
Juli und bitten wir die verehrlichen Abonnenten
um gefällige baldigste Bestellung.

Abonnentemzahl jetzt 22,000 Explre.
Auch als Reise -LektUre sehr begehrt,

p -y - Die „ JUGEND“ Ist schon jetzt anf allen Bahnhöfen,
rlL . in allen besseren Hotels , liestaurants and Kuffee-
fcrMr  hänsern regelmässig zu Anden. Ban . erlange nur

wiederholt die „ Hnnchner Jugend “ .
Durch alle Buchhandlungen , Postämter und

Zeitungs-Agenturen zu beziehen.
G. Hirth ’s Verla * der «Jagend .“w München.

Administrations-Casse J. W. Günther
Frankfurt a. M., Göthestrasse 32,

Bankgesc hält.
Conto-Corrent-Verkehr. An- u. Verkauf vou Werth¬
papieren . Annahme von Einlagen zur Verzinsung.

Credite und Vorschüsse gegen Depöts . Ver¬
mögensverwaltung . 849

Zu allen Waschzwecken
eignet sich 5453b

am Besten, denn sie erspart mühevolles Reiben, schont die Wische
und vermascht sich langsam.

Per Pfd . 32 Pfg .. das 5  Pfd .-Paq . M . 150.
Stets vorrächig bei:

W . H. Birk , Adelhaidstr.
I . C . Bürgener Rächst.

Hellmundstraße
Dienstbach.F .A ., Rheinstr.87
E . Ebel Ww ., Adlerstr.
Jac . Frey , Schwalbacherstr.
D . Fuchs , Saalgasse
A. Haybach, Wellritzstr.
Frl . 8 . Heinz , Schwalbacherst.
I . C . Keiper , Kirchgasse
F . KliN, Rbeinstraße.

C . W . Leber , Bahnhofstr.
A . Mosbach , Kaiser Friedrich.

Ring
W . Plies , Herrengartenstr.
Chr . Ritzel Ww .. Häfnergasse
I . M . Roth Rächst -, Kl.Bürgst
W . Schild , Friedrichstraße
Fr . Schmidt , Wörthstraße
A . Stoppler , Oranienstraße
Hch.Zboralski .Römerberg 2/4.
Balt . Zboralski , Röderstraße

Aus Abbruch zu verkaufen zum1.- 15. Juli
wegen Räumung der Gärtnerei von I*. Klein,
Schiersteinerstraße1, ein Gartenhaus, Fachwerk, 13 Mtr.
lang und 4 Pieter breit, ein großer Packschuppcn,
mehrere transportable Gewächshäuser, Wasserheizung,
kupferne Röhren rc. Näh. bei A. & G. Klein,
Pcigenstecherstraßc. ^ "l

Ein Fräulein,
26 Jahre alt, wünscht in Wiesbaden oder Mainz sofort,
bis 1. August oder später

Stellt ab HlllisIMmn
bei einzeln. Herrn, Dame oder Ehepaar unter bescheid.
Ansprüchen anzunehmen. Dasselbe hat 6 Jahre solche
Stelle begleitet. Offerten erbeten an Frau IWeye ^ ,
Grnstweilrr b. Zmribrücke« (Rheinpfalz.)
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Danksagung
Für die vielen Beweise herzlichster Theil-

nahme bei dem Verluste meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter, Großmutter, Schwieger¬
mutter, Schwester, Tante und Nichte

Manna Renn,
geb. van der Klift,

sowie für die reichen Blumenspenden und die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Zieme n-
dorff,  sagen wir unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hintcibllebenen!
11996* 2 . Menn.

idipmii ! Concrrrrenzlos iiprren!
sind meine reine BrazlI - Cigarren , per Stück 6 Pfg.

7 Stück 40 Pfg . 4421
Ferner empfehle meine I » . Mexiko -Cigarren.

No 38 ä 7 Pfq . per Stück, 100 Stück Mark 6.25.
No. 33 „ 8 „ 100 „ 7.50.
No. 10 „ 10 , „ . 100 „ 9.25.

LL. Oagssel » Kirchgaffe 40,
Cigarren - und Loose -Geschäft.

Nr. 160.

it grossem Behagenn.Vergnügen
nehmen die Kinder

Hausen’s Casseler Hafer-Cacao,
derselbe wird aber auch von Erwachsenen wegen seines
Wohlgeschmackes und seiner guten Dienste bei Magen¬
leiden, Durchfall und Verdauungsbeschwerden mit Vor¬
liebe getrunken . Hausen ’s Casseler Hafer -Cacao ist
nur acht mit der Schutzmarke »Bienenkorb “ in Cartons,
27 Würfel inStaniol verpackt , zum Preise von Mk. I.—
erhältlich in allen Apotheken , jeder Drogen -, Delicatess-
und besseren Colonialwaaarenhandlung.
941b Kan »en » Co . , Cassel.

Wachstuche
empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen

USL'NLWiiM Ätesizel , Tapetenhandiungt Elienbogengasse 16.

An die Eltern uLehemeistev
dev Gewerbeschüler.

Da aus Grund des § 120 der Gewerbe-Ordnung
am Sonntage nur unterrichtet werden darf, wenn die
Unterrichtsstunden so gelegt werden, daß die Schüler den
Hauptgottesdienst oder einen für sie eingerichteten be¬
sonderen Gottesdienst besuchen können, so ist mit Ge¬
nehmigung der kirchlichen Behörden für die hiesigen Ge¬
werbeschüler Folgendes festgesetzt worden:

a.  Die evangelischen Schüler haben sich zu dem
um 8V4 Uhr Vormittags im Saale der Gewerbe¬
schule stattfindenden Gottesdienste pünktlich einzu¬
finden.

b.  die katholischen Schüler sind verpflichtet, dem
um 71/* Uhr ftattfindenden Frühgottesdienste in
der Pfarrkirche beizuwohnen und sich pünktlich um
9 Uhr zum Unterrichte einzufinden.

Wir ersuchen daher wiederholt die Eltern und Lehr
Meister, im Interesse des ferneren Sonntagsunterrichtes
ernstlich darauf hinzuwirken, daß die Gewerbeschüler den
vorstehenden Bestimmungen entsprechend regelmäßig an
dem Gottesdienste theilnehmen.

Der Vorstand des Lokal -Gewerbevereins.

Verband der
BezirJcsyerein Wiesbaden.

Sonntag, den 12. Juli, Nachmittags von 4 Uhr ab:
Johannis-Feier (Concert und Tanz)

auf dem „Bierstadter Wartthurm “, unter gütiger Mit
Wirkung des Gesangvereins „Männer -Club“. _ 1988*

Es ladet freundlichst ein Das Comite-

Houwald Tillmanns
Wainhandlung,

Eltville im Bheingan,
empfiehlt

Rhein-, Haardt -, Mosel-, Saar -, Bordeaux- und Südweine;
franz . Cognacs, deutsch, u. französ . Sect , laut Preisliste.

Niederlage in Flaschen zu Original -Preisen und Ausschank bei:

Emil Grether,
Salon-Restaurant n.

Delicatessen-Gescliäft, Wiesbaden,
24 Neugasse 24,

woselbst auch en -gros -Bestellungen , sowie Zahlungen eutgegengenommen
werden . 970 b

Berliner Gewerhe4nsstellnng 1890
Mai bis Oktober.

Deutsche Fischefeiausstellung* Deutsche Kolonialausstellung
Kairo* Alt-Berlin* Riesenfernrolir* Spartansstellnng* Alpenpanorama

Nordpol * Vergnügungspark.

P. H. Schrauth ’s

gemahlene ^

^ aliröl f eriHdin - S tile

ist ein verbessertes Selfen-
*>ulver , dessen vorzügliche
Eieenschaftea im Fluge die Sym-
patliien des prüfenden Pubü-
kums erworben haben.

Aeiteste Erfahrung , neuzeit¬
licher Fortschritt haben sioh hier
die Hand gereicht zur Erzeugung
eines denkbar vollkommenen
Fabrikates.

P . H. Schrauth ’s gemahlene
Salmiak -Terp .-Seife verschanzt
sich nicht hinter der Phrase.
„Ohne C <*acarrenz . I™
Gegentheill Znm Vergleich mit
Goncurrenz - Fabrikaten wird
höfiiehst gebeten , - wer noch
eicht damit gewaschen har -
und die geehrten Hausfrauen
so wieWäscher innen mögen dann
selbst heurtheilen , was den Vor¬
zug verdient.

Zu haben in allen beese *®“
Geschäften . Man achte auf die
Schutzmarke

P. H. Schrauth, Neuwied.
Dampfseifen-Fabrik.X

Schatz-
Marks.

Gegründet
1830. Schutz-

Marke.

Magenbeschmerde« .
Meinen daran leidenden Mit^

Menschen gebe ich gern unent»
geltlich Rath und Auskunft^
wie ich davon befrcitund gesund-
geworden bin.
F. Koch , Kgl. pens. Oberförst
Bömblen . Post Rieheim, Westfal.-

Hassauiscder Xunstverein.
vis verehrliehen Mitglieder werden zu der

Samstag ;, den ll . Juli er ., Nachmittags
3 Uhr , im Musemnsgebäude stattfindenden

General-Yersammlung
ergebenst einladen.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Jahr;
2. Ergänzungs- und Neuwahl für ausgeschiedene und

statutenmässig ausscheidende Vorstandsmitglieder;
3. Wahl der Rechnungsprüfer;
4.  Verloosung der angekauften Kunstwerke unter den

Mitgliedern;
5. Etwaige sonstige Anträge.
4565 Der Tor stand.

BEBLO
Passage Hotel garni

Behrenstrasse 52 , Ecke Friedrichstrasse . 963b
Keine Extra -Kosten,

ucr wuiaiinuu»

LM-Tapezierergehilfeil-Berein
Wiesbaden.

JHestaurantu.tzoinmerstische2 Waldhänschen
llsPH -S « M-Rkßmat WitSdiduS,

^ V 20  Minuten von der Endstation (Walkmühle)
der elektrischen Bahn.

Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer
mit und ohne Pension.

Electrische Beleuchtung.
4162

Wiesbaden.
Sonntag , de» 12. d. Mts ., findet ein

Ausstug muh Uiedertvalluf,
„Gasthaus zum Schlupp ",

statt, wozu alle Mitglieder , Verehrer und Freunde des Vereins
freundlichst einladet.

Der Vorstand.
Abfahrt mit der Rheinbahn 2 Uhr 33 Min . 1

U" « ' Ko. fmfrei . An. tuult durch die vii -. - lm».

Gasthaus zur ßose
Bierstadt.

Dem geehrten Publikum von Bierstadt und Umgegend zeige
ich hiermit an , daß mein neuerbauter Saal am

Sonntag , den 12 . Juli
eingeweiht wird. An dieser Feier, welche köstlich zu werden ver-
spricht, nehmen verschiedene Vereine Theil . .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst emPh . Schiebener.
NB . Verabreiche am Nachmittag während des Concertos em

prima Glas Lagerbier aus der Brauerei Blerstadter
Felsenkeller.

Avends : Ball

1980*

Kohlen
der besten Zechen,

sowie

A«hm-. Kikfcm-, Lchkst- chstündchoh,
Holsirolileu, Kohlrnchrn.

Kriqnetts und Antl,rarttkol,le „.
liefert billigst die 4758

v V bb^ lvaHIWII  Kohlenhandlttttg voll
, , , . r,u• , u v. n Karl Riehl , MaAtlfc. 7.
hat frei Rheinbahnhof .
baden abzugeben

Königl , Domäne Neuhof
bei Hattenheim a Rh.180b

Stukenbroks
Fahrräder

„Dentschland 44
die Besten der Welt,

offerire in hochfeiner Qualität, mit Pneumatik zu
Mir . SSO

netto ©afft, mit - injiihrigcm G »raliticschci ».

Adolf Fischer, 4502
Fmilbrunnenstmsse No. 5.

Alleinige Vertretung für Prov. Nassau und Rhei uhessen.
~ —- :- -— - rr-r —- üJJorflEn Samstag nud Sonntag von 7  Uhr

KttlilWittAMahl lvLlhilllllk- u. xcDcnoaarcn a6 wirb vrimrt  Rindfleisch und Schweinefleisch
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt beî M88 ' U 50 — 5 « Pf . ausgchauen.(darunter stets riceuyeucn ) jmea uum uuuiumu vn

Ferd . Mackeldey, JöilHrlraffr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten. _

Heinrich Wagner,
_  4695 früher Ko pfschlachter, 12  Bleichstrasie 12 >m Lad.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags an, , an , wu - g » " <£ 7» »anWebr.
Friedrich Haunemann:  für den lolalen und allaememen Theil : Otto von -tveyrc


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

